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Rie ruſſiſche Klotte im Rückzug nach Norden .

* rlin , 19 . Okt . ( WrB . Amtlich . ) Nach Niederkämpfung

3* auf Verder und Moon am 18 . Oktober durch

demuhten
e und Kreuzer der Flotte wurde im weiteren ziel⸗

R00
en Juſammenarbeiten mit dem heer die Inſel

merſt genommen . Teile unſerer leichten Seeſtreitkräfte

Wen
dabei den Uebergang über den Kleinen Sund im

K16 den Kämpfen am Moonſund hat eines unſerer

Tren euſchiffe das ruſſiſche Lintenſchiff „ Slawa “ durch

fla
er unter der Waſſerlinie ſo ſchwer beſchädigt , daß es im

10 e Waſſer nordweſtlich der Inſel Schildau auf Grund
Ut wurde . Gleichzeitig wurde ein ruſſiſcher Tor⸗

dodotszerförer vernichtet .
veite Reſt der feindlichen glotte beſindet ſich auf

erem Rüczug nach Rorden .

Der deutſche Tagesbericht .
Orohes Hauptquartier , 19 . Ottober . ( WTB . Amtlich . )

weſilicher Kriegsſchauplatz .
heresgruppe des Generalfeldmarſchalls Mronprinz Ruprecht

30
von Bayern

Reſtern artilleriſtiſche Kampftätigkeit in Flandern erreichte

hohe
wieder an der Küſte , ſowie zwiſchen Pſer und Lys

ſrwacd arke. Beſonders heftig war das Feuer im Houthoul⸗

Worde
bei Paſchendaele und zwiſchen Gheluvelt und Jand⸗

Heeresgruppe des deutſchen Kronprinzen
Na 5 1

die dirachregneriſchem Morgen ſchwoll von geſtern mittag ab

fh un ung H, W * Soiſſons wieder zur ——
8faſt wuunterbrocen. ei gewaltigem Munitionseinſatz

——— gingen bei Bauxaillon , abends an der ganzen

„ agen
is Braye nach Trommelfeuer ſtarke franzöſiſche Abtei⸗

der 5
zu Erkundungsſtößen vor ; in örtlichen Kämpfen wurde

eind äberall zurückgeworfen .

Kampff Nachbarabſchnitte und das rückwärtige Gelände der

uns Elront lagen unter ſehr ſtarkem Störungsfeuer , das von
äftig erwidert wurde . Am Oſtieil des Chemin des

Wrdlich
dllen die Franzoſen erneut dreimal unſere Stellungen
d

wgemieſe 4 Mühle von Bauxclerc an . Sie wurden blulig

*

dne
Gei den anderen Armeen ſchränkten Nebel und Regen
Geſechtstätigkeit ein .

ſs nere Gegner verloren geſtern zwölf Flugzeuge , davon

ſter — einem Geſchwader , das bei Roulers und Ingelmün⸗
hatte

it beträchtlichem Häuſerſchaden Bomben abgeworfen

Oeſtlicher Rriegsychauplatz .
len — Beſehl des Generalleutnants von Eſtorff erkämpf⸗

durch dere Truppen , in Booten und auf die Steindämme

Moon
en Aleinen Sund übergehend , das Weſtufer der Znſel

In ſchnellem Vordringen wurden die Ruſſen , wo ſie
tand leiſteten , überrannt . Bis zum Miklag war die

nſel in unſerem Beſitz . Von Norden und Süden ein⸗
e Landungsabteilungen der Marine und die Geſchütze

dr. Schiffe trugen zu dem Erfolg weſentlich bei .

Mann
et ruſſiſche Infanterieregimenier in Stärke von 5000

A
wurden gefangen . Die Beute iſt beträchtlich .

Bakeſtä Oeſel und Moon ſind ein Diviſions ⸗ und drei Bri⸗

libe in unfere Hand gefallen .

mehrfaſereSeeſtreitkräfte hatten in den Gewäſſern um Moon

Doch Gefechte mit feindlichen Krlegsſchiffen .
in Bres ruſſiſche einienſchiff ⸗Slawa “ , 13 500 Tonnen , wurde

N nachband geſchoſſen und iſt dann zwiſchen Moon und der be⸗

Errten Inſel Schildau geſunken .

Verbl 50 und Marineflieger hielten die Führung über den

abwür
der feindlichen Kräfte gut unterrichtet . Mit Bomben⸗

See daen und Maſchinengewehrfeuer griffen ſie auf Land und

An. Feind oftmals mit erkannter Wirkung an .

doulſchen
r ruſſiſch⸗ rumäniſchenLandfront und auf dem maze⸗

Kriegsſchauplatz keine beſonderen Ereigniſſe .
Erſte Generalquartiermeiſier : Zudendorff .

Rãumung Revals .

Petersburg . 18 . Okt . ( WTB . Nichtamtlich . ) Meldung der

U* Süukoer Telé ſerteneer Nach — 9 — Wremſag vom

ie deulſche * ie Räumung Revals anläßlich der durch

begonnenche Landung für die Stadt geſchaffene bedrohlüche Lage

egibt ſic Der Gle Teil der Einwohner verläßt die Stadt und
ch nach den inneren Provinzen Rußland⸗

— des deutſchen Angriſſs auf
—3 ee e1 Grenze, 19. ber . iv. ⸗ 3. K.Tacrasee , Mcel dis ruiffict Pr⸗l

—

dan
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Boig
Mnzelgenpreis : Die Iſpalt Kolonelzeile 40 Pfg. , Reklamezeile M. 120
Annahſmeſchluß⸗ Mrinagblatt vorm. 3555Uhr, Abendblatt

—7 Uhe.
Für Ruzeigen an beſtimmten Tagen , Stellen u flusgabe wird Ver⸗
antwortung übernommen 8 reis in Rannheim u. Umg monatk.
m. 1. WeinſchtBringerl . Burck dle Bof bezogen vierteli M. . 52 einſchl.
Poſt zuſtellungsgebũhr . Bei der Poſt abgeh . M. . 80. Einzel⸗Nr. 10 Pfg .

Die Ruſſen auf der Inſel Moon
3000 Mann gefangen . — Beträchtliche Beute . — Ein Oiviſions⸗ und drei Brigadeſtäbe in unſere Hände gefallen .

bereits mit dem N des deutſchen Argriffs
auf die livländiſche Küſte , wodurch die neue ruſſiſche Front
nördlich von Riga im Rücken bedroht würde .

Eine engliſch⸗franzöſiſche Milltärmiſſion in Rußland .
e. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 19. Okt . ( Priv . ⸗Tel . , z.

Züricher Meldungen zufolge wird dem „ Secolo “ aus Petersburg
meldet , daß eine engliſch⸗franzöſiſche Militärkomm
ſion in Petersburg 5 iſt , um an beratender Stelle
den ruſſiſchen Oſtſeewiderſtand zu organiſieren und
die Vorbedingungen zu einer ruſſiſchen Offenſive zur See
zu ſchaffen .

Das Vorparlament will Aufklärung .

e Von der ſiwiheriſchen Grenze , 19. Oktober . ( Priv . ⸗Tel . z. . )
Wie die Züricher Blätter berichten , wird dem „ Corriere della Sera “
aus Petersbürg gedrahtet , daß das Vorparlament die
Regierung um Vorlegung aller mit den Alliierten
abgeſchloſſenen Geheimverträge und um eine amtliche
Mitteilung über die Vorgänge in der ruſſiſchen Flotte
bei der Beſetzung von Oeſel durch die Deutſchen erſuchte .

. )

6

Revelten im Kaukalus .
Autais ( Kaukaſus ) , 18. Okt . ( WB . Nichtamtlich . ) Meldung

der Petersburger Telegraphenagenkur : Schwere Unruhen
haben ſich hier ereignet , in deren Verlauf der Pöbel die Vierlel der

Sne kadt plünderte . Es wurde der Kriegszuſtand ver⸗
ng

Der Huſarenſtreich bei den Shetlandsinſeln .
m. Köln , 19. Okt . ( Priv . ⸗Tel . ) Die „ Kölniſche Zeitung “ ſchreibt

* Vernichtung des Geleitzuges : Sozuſagen vor der
a ſe der engliſchen Flotte , die in ihrem Verſteck in der Scapabai

liegt , haben unſere leichten Seeſtreitkräfte in der Nähe
der benachbarten Shet in einen aus dreizehn
Fahrzeugen beſtehenden Gele 186 der aus Norwegen
kam , niedergekämpft und bis auf einen Geleitfiſchdampfer vernich⸗
tet . Dieſer Streich iſt bemerkenswert durch ſeine Kühnheit ; denn

FFEFPCCC briti⸗
chen Löwen , der allerdings anſcheinend wieder einmal ſein

Schläfchen hielt , was bei ihm ſeit der Niederlage beim Ska⸗
gerrak nichts Außergewöhnliches mehr 1 Man hätte eigentlich
nach dem für England ſo ärgerlichen und ſchmerzlichen Verluſt von
Oeſel , der uns die Vorherrſchaft in der Oſtſee ſichert , die
die Briten ſchon in der Taſche zu haben meinten , auf etwas mehr
Wachſamkeit der großen Flotte rechnen können . Indes war dieſer
Schlag , der England zeigte , wie ſchnell und gründlich deutſche Lan⸗
dungen auf feindlichem Gebiet durchgeführt werden ,

——. —
noch

nicht ſtark genug , das britiſche Beharrungsvermögen aufzurütteln .

*

Die Flandernſchlacht vor der Entſcheidung .
c. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 19 . Okt . ( Priv . ⸗Tel . , z. . )

Nach Genfer — dem „ Matin “ aus dem engliſchen
Hauptquartier berichtet , die Flandernſchlacht ſteht vor
ihrem Höhepunkt und vor der 5 Wenn
nicht wieder ein Wetterumſchlag eintritt , wird das Ziel der
Schlacht erreicht werden , nämlich die Eroberung der

Stützpunkte für die Aufnahme der allgemeinen Entente⸗
offenſive im nächſten Frühjahr .

e. Non der ſchweizeriſchen — 19. Oktober . ( Priv . ⸗Tel. z. . )
Nach Schweizer Meldungen ſchreib — „ Morningpoſt “ : Aus den
vorliegenden amtlichen Berichten ergebe ſich , daß die letzten großen
Angriffe in Flandern uns auffallend geringe Gewinne
brachten . Die Kämpfe an der flandriſchen Küſte und die Zer⸗
ſtörung der deutſchen U⸗Bootbaſis müſſen weiter fort⸗

San etzt werden , wenn England nicht au em Wege ſtehen blei⸗
en und ſich mit einem unentſchiedenen Ausgang begnügen will .

Anſere auf Dünküirchen .
0Bern , 18 . Okt . ( WTB. Nichtamtlich . ) Die franzöſiſche Informa⸗

tionspreſſe heute ausführliche 40 Lichlen bir die

Zerſtörungen infolge der Luftangriffe auf Dünkirchen .
anach ſind ſehr viele Häuſer , Speicher und Lagerräume in allen

Teilen der Stadt abgebrannt und ſehr viel Schäden angerichtet
worden . „ Petit Pariſien “ berichtet , daß man in der Stabt auf
Schritt und Tritt zerſtörte Häuſer treffe . Eine * 3 390.von Perſonen aus der Bevölkerung ſchei ie getötet zu ſein . e
Berichte leugnen natürlich übereinſtimmend militäriſchen Schaden ab
und laſſen Lazarette von den — Bomben getroffen ſein , als
Beweis für die Barbarei der deutſchen Kriegführung .

Neue U⸗Boot⸗Erxſolge .
Berlin , 18 . Okt . ( WB . Amilich . ) Unermüdlich Tag und

Nacht kätig , erziellen deutſche und öſierreichiſch⸗ungariſche
Unterſeeboote im Rittelmeer neue große Erfolge :

13 Dampfer und 4 Segler mit über 40000

Bruktoregiſtertonnen
wurden verſenki . Im beſonderen wurden die Transporte nach
Italien empfindlich geiroffen . Ein Unterſeeboot vernichtete
allein vier nach italieniſchen Häfen beſtimmte Kohlendampfer
mit rund 15 000 Tonnen Kohle . Unter den verſenkien Schif⸗
fen waren die bewaffneien engliſchen Dampfer „ Iriſton “
( 3221 Tonnen ) , „ Sanwon “ ( 3689 Tonnen ) und „ Kirriemoor “

( 3296 Tonnen ) und die griechiſchen , im Dienſte der Eniente

fahrenden Dampfer „ Nicclaos Rouſſos “ ( 2421 Tonnen ) und

„ Conſtantinos Embiricos “ ( 2611 Tonnen ) .
Der Chef des Admiralſtabes der Marine .

Der bulgariſche Bericht .
Soſia , 18. Okt. ( W7B. tamtlich . ) Amtlicher Heeres⸗

bericht . — — — Front , duberz weſllich

überrannt .

vom Doiran⸗See nahm die Artillerietätigkeit merklich zu .
Mehrere feindliche Flugzeuge warfen in der Gegend nördlich vom
Doiran⸗See erſolgſos Vomben ab .

An der Dobrudſchafront ſchwaches Artilleriefeuer .

Regierungsiriſis in Frakreich .
m. Köln , 19. Okt . ( Priv . ⸗Tel . ) Die „ Kölniſche Zeitung “ meldet

aus Zürich : Im Anſchluß an die geſtrige Abſtimmung in der
Kammer

*
eine Regierungskriſis entſtanden , in deren

Mittelpunkt Ribot ſteht . Wie „ Havas “ berichtet , glaubt die große
Mehrheit der Abgeordneten , daß es für Ribot ſchwierig ſei , in der

Regierung 9
verbleiben . Poincaré berief nach der Kammerſitzung

einen Miniſterrat zuſammen , in deſſen Verlauf es zu Zwi⸗

ſchenfällen kam . Welcher Art ſie waren , berichtet „ Havas “
nicht . In allernächſter Zeit ſoll eine offene Ausſprache über
die Lage der Regierung ſtattfinden , wenn nicht vorher ſchon
Ribot aus der Regierung ausſcheidet .

Franzöſiſche Phantaſien .
ſ⸗] Berlin , 19. Oktbr . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Die

„Voſſiſche Zeitung “ läßt ſich von angeblichen deutſchen Frie⸗
densangeboten berichten , die in den Wandelgänger der Pa⸗
riſer Kammer verbreitet würden . Darnach habe Deutſchland durch
die Vermittlung des Geſandten von Lancken nicht weniger an⸗
geboten , als außer der Räumung der beſetzten Gebiete Frantreichs ,
Belgiens , Serbiens und Rumäniens die Abtretung Elſaß⸗Lothrin⸗
gens an Frankreich und der Iſonzolinie an Italien . Außerdem
hätte die Berliner Regierung ſich bereit erklärt , die Frage von Ent⸗
ſchädigungen grundſätzlich zu beſprechen . Die „Voſſiſche Zeitung “
nimmt das zum Anlaß , dräuenden Tones von der deutſchen Regie⸗
rung zu verlangen , daß ſie etwaigen , in Friedensvermittlungen und
⸗Angeboten dilletierenden privaten Perſönlichkeiten das Handwerk
lege . — Wir möchten hier nicht unterſuchen , wo an dieſen Stellen
der größte Dilletantismus liegt . Wir meinen : es könnte keinen
Augenblick zweifelhaft ſein , daß man es hier mit franzöſiſchen
Phantaſien zu tun hat , für die die Gründe zu ſinden nicht
ſchwer iſt . Die franzöſiſche Regierung befindet ſich in ſteigen⸗
dem Druck . Ihre Lage wird auch ſchon durch die Sozialiſten von
Tag zu Tag ſchwerer , und in ſolchen Situationen wird dann eben
verſucht , auf den Buſch zu klopfen . Daher kommen alle dieſe Ge⸗
rüchte und Enten , die in den letzten Wochen von Paris aus auf⸗
flattern . 8

*

Kräftiges Eintreten der Regierung für die verſchleppten
Elſaß⸗Lothringer .

Berlin , 19. Okt . ( WTB . Nichtamtlich . ) Die „ Norddeutſche All⸗
emeine Zeitung “ ſchreibt : Ueber die ten Elſaß⸗

othringer wird in der Preſſe eine „ offene nfrage an

dfenlcht die ſc ain ben Siaet a eee „ die ſich mit dem al der na rankreich v e
ten 2 befaßt . Im Zuſammenhang damit werden die
ſchärfſten R zur Erzwingung
der Freilaſſung gefordert . Die deutſche Regierung hat das
Schickſal der verſchleppten Elſaß⸗Lothringer unausgeſetzt im Auge
gehabt und iſt mit allem Nachdruck für ihre Befreiung eingetreten .
In der Tat iſt auch unter dem Druck ſcharfer Vergeltungsmaßnah⸗
men erreicht worden , daß die Frauen und Kinder und die Männer
unter 17 und über 55 Jahren , ſoweit ſie interniert waren und zu⸗
rückzukehren wünſchten , in die Heimat entlaſſen worden ſind . Die⸗
jenigen Fälle , in denen Elſaß⸗Lothringer im Widerſpruch mit den
getroffenen Vereinbarungen die Rückkehr verſagt wird , ſind
von derdeutſchen Regierung verfolgt worden und werden nötigen⸗
falls zum

—
weiterer Vergeltungsmaßnahmen gemacht

werden . Der Wunſch, auch die Befreiung der in Frankreich
zurückgehaltenen wehrfähigen Elſaß⸗Lothringer zu er⸗
langen , hat ſich leider bisher nicht verwirklichen laſſen , weil
unſere Gegner bisher grundſätzlich alle wehrfähigen Deutſchen inter⸗
niert haben oder ihnen die Ausreiſeerlaubnis verweigern und hier⸗
von trotz aller deutſchen Gegenmaßnahmen nicht abgehen wollen .

Die Bemühungen , dieſen Opfern des Krieges gleichfalls die
Möglichkeit zur Rückkehr in die Heimat zu verſchaffen , werden von
der deutſchen Regierung andauernd fortgeſetzt . Die Ver⸗
handlungen hierüber ſind noch im Gange ; ein günſtiges Ergebnis
würde ſelbſtverſtändlich auch den Elſaß⸗Lothringern zugute kommen .

Belgiens induſtrieller Wiederaufbau .
Das ſchwere Problem , wie in Belgien , das dank ſeiner Verbün⸗

deten den Kelchder Leiden feindlicher Beſetzung bis zur Neige aus⸗
koſten muß, die induſtrielle Wiederaufrichtung des Landes am ſicher⸗
ſten und ſchnellſten zu bewerkſtelligen ſei, beſchäftigt nicht nur die
belgiſche Preſſe im Lande , ſondern auch die ins Ausland übergeſiedel⸗
ten belgiſchen Blätter . Unter letzteren nehmen die in London er⸗
ſcheinenden „ Metropole “ und „ Indépendance “ eine führende Stellung
ein . Aber während dieſe Organe , in völliger Verkennung der ren
Intereſſen des Landes , bisher mit Belgiens Verbündeten , England
und Frankreich , durch Dick und Dünn gingen , 1 ſich in jüngſter Zeit
ein bemerkenswerter Umſchwung in der Auffaſſung dieſer Blätter
vollzogen . Sie ſcheinen nun endlich — es hat freilich lange genu
gedauertl — zu der Erkenntnis gelangt zu ſein , daß den „ teueren

belaiſchen
und franzöſiſchen Alliierten die Intereſſen des unglücklichen

belgiſchen Nachbarn gerade nur inſoweit am Herzen liegen , als ſie
ich in erſter und letzter Linie mit den eigenen britiſchen 905 alliſchen
ntereſſen decken . Was jenſeits dieſer Intereſſengrenze liegt , das iſt

den führenden Männern an der Themſe und Seine im Grunde doch
herzlich gleichgültig .

In welcher Weiſe ſich der erwachte Stimmungsumſchwung durch⸗
geſetzt hat , ergibt ſich aus einem Aufſatz der „ Metropole “ vom
8. Auguſt ds . Is . , in welchem das Thema „ Der engli

esWarenaustauſch “ behandelt wird . „ Großbritannien “ , ſo heißtdem Artikel , „ hat das Belgian Trade Committee gegründet . “ Gut .
Aber das neue „ Committee “ iſt eine engliſche Schöpfung . Da wir
wirtſchaftlich erſchüttert ſind, ſo ſind wir noch nicht einmal gewahr
geworden , daß wir es ſind, die eigentlich den Weg weiſen müßten .
Werden wir unſere engliſchen Freunde auf dem — en Rande
der Baluſtrade arbeiten laſſen und unſere undurchdringliche Haltung
beibehalten ? Wenn die ideale Löſung darin beſteht , die künftigen
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anglo⸗belgiſchen Beziehungen in Einklang zu bringen , ſo muß man

auch gleichzeitig die Vorbereitungen und Studien harmoniſieren , aus
denen die künftigen Vereinbarungen entſtehen ſollen . Es iſt unum⸗

änglich notwendig , daß wir unſeren engliſchen Kollegen bei ihren
rbeiten beratend zur Seite ſtehen . Wir können ſie nicht iſoliert ar⸗

beiten laſſen . “
Dieſe Sprache iſt klar . Bringt ſie doch mit erfreulicher Deutlich⸗

keit dastieſe Mißtrauen der Belgier gegenüber den

engliſchen Verbündeten in wirtſchaftlicher Hin⸗

ſicht zum Ausdruck , wobei nicht überſehen werden darf , daß die

Zeitung in London erſcheint , alſo in der Höhle des ( britiſchen ) Löwen ,

erſchiene das Blatt in Brüſſel oder Antwerpen ,ſo würde die Sprache
ſicherlich noch weit kräftiger lauten .

Im weiteren Verlaufe ihrer Ausführungen erinnert die „ Metro⸗

pole “ an die Statiſtik des belgiſchen Ausfuhrhandelg vor dem Kriege
und betont die Notwendigkeit der Erneuerung des , geſchäftlichen Le⸗
bens unmittelbar nach Beendigung der Feindſeligſeiten . Hierbei hat
das Blatt hauptſächlich die Zukunft Antwerpens im Auge .
Wenn Belgien nichts zu exportieren habe , ſo würden die in Antwer⸗

pen anlegenden Schiffe keine Rückfrachten betommen : ein ſchwer⸗
wiegendes Problem , das nicht nur den großen belgiſchen Hafen be⸗

rühre , ſondern darüber hinaus auch die geſamte belgiſche Export⸗
induſtrie .

Wie ſtellt ſich nun die „ Metropole “ zu der für Belgien ſo wich⸗
tigen Frage der zukünftigen deutſch⸗belgiſchen Handelsbeziehungen ?
Es unterſcheidet ſcharf zwiſchen politiſchem und geſchäftlichem Natio⸗
nalismus . Während es erſteren , entſprechend ſeiner bisherigen Hal⸗

tung , noch gelten laſſen will , lehnt es den Chauvinismus in geſchäft⸗
lichen Dingen , wie er in den Beſtrebumgen unſerer Feinde , nach
dem Kriege den Wirtſchaftskrieg gegen uns zu führen , zutage tritt ,
entſchieden ab . Es ſpricht von einem Winde der Torheit , der in

dieſer Beziehung wehe und erklärt , „ gegenüber den verblüf⸗
fenden Theorien , welche den Ruin Deutſchlands
wollen , nur ein Lächeln übrig zu haben . “

Was die gleichfalls in London erſcheinende „ Indépendance “ an⸗

belangt , die ſich in ihrer bisherigen Haltung ihres Namens , der doch
wohl „ Unabhängigkeit “ bedeutet , ſo wenig zu erinnern ſchien , ſo iſt
auch ſie aus einem Saulus der Entente ein Paulus der internatio⸗
nalen Verſtändigung geworden . Zum mindeſten iſt ſie auf dem

Wege dazu . Gelegentlich der etwas reichlich konfuſen Gründung der

„ Banque Induſtrielle ' Etat “ leiſtete ſie ſich erfriſchende Bemerkungen ,
die deutlich beweiſen , daß auch in den Redaktionsräumen der „ Indé⸗
pendance “ neuerdings ein anderer , kräftiger Wind weht .

Es hat durchaus den Anſchein , als ob es denjenigen , welche die

öffentliche Meinung der im Exil lebenden Belgier ausdrücken , doch
endlich zu dämmern beginnt . Endlich kommen ſie zu der Erkenntnis ,

daß ſie ſich ſeit über drei Jahren in der wenig beneidenswerten Rolle
des Zauberlehrlings befinden . Wie jener , werden ſie die Geiſter ,
die ſie riefen , nicht mehr los . Nur daß die engliſchen Geiſter noch
weit zäher und rückſichtsloſer ſind , als die Geiſter in dem Goetheſchen
Gedichte . Wie zäh ' und wie rückſichtslos , das werden Old Englands
Verbündete ſo recht erſt nach dem Kriege zu ſpüren bekommen

*

Die Friedensfrage im engliſchen Unkerhaus .
„ Londen , 18. Okt . ( WTB . Nichtamtl . ) Lord Cecil erklärte
eine Frage , die deutliche und kraftvolle Antwort Wil ſonsf die Note des Papſtes ſei nicht das Ergebnis einer Ver⸗

Rändigung mit den Alliierten geweſen .
Trevelyan fragte , ob die engliſche Regierung Wilſons Ant⸗

wort als ihre eigene Antwort auf die Note des Papſtes amtlich an⸗
erkannt habe . Cecil antwortete verneinend . Weiter fragte
Trevelyan : Beabſichtigt die Regierung eine Antwort zu geben ?
Cecil erſuchte um ſchriftliche Einreichung der Frage .

Auf eine andere Frage meinte Cecil , eine Zuſammen⸗
zunftder Alliierten zur Feſtlegung ihrer Kriegs⸗

iele werde gemäß dem Wunſche der ruſſiſchen Regierung abge⸗
werden . Eine weitere Aeußerung darüber ſei gegenwärtig

weder möglich noch erwünſcht . 0
Ein Unterhausmitglied fragte , ob im ereſſe der Religion im

allgemeinen die Regierung im Einvernahmen mit den Alliierten

Schritie unternehmen werde , um alle Verhandlungen
über Friedensbedingun gen zu mißbilligen , die

vom Vatikan oder durch eine Vermittlung geführt würden . Sir
Robert Cecil erwiderte : Keine derartigen Verhandlungen haben
— — — Das Mitglied fragte dann , ob die Regierung be⸗

merkt habe , daß während der Parlamentsferien beunruhi⸗
gende Gerüchte in Umlauf geweſen ſeien , daß Verhandlungen
dieſer Art ſtattgefunden hätten . Cecil anworteie , er freue ſich ,
dieſe Gelegenheit zu haben , um alie derartigen Irrtümer zu zer⸗
ſtreuen .

Die Stellungnahme Englands zur Payſtnole .

c. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 19 . Oktober . (Priv. ⸗Tel. z. K.
Nach Genfer Meldungen berichlet „ Petit Journal “ aus —
Sloyd George würde nächſten Sonntag ſeine erſte öffentliche
Rede nach der Ueberreichung der Papſt iote halten und die
Stellungnahme Englands zum Schrittdes Papſtes

Der letzte TCrumpf.
Bon Kontreadmiral z. D. Kalau v, Hoſe .

Wührend jetzt ſo viel vom Frieden der verſchiedenſten Art

uberall geredet und gedruckt wird , ſtürmen die Engländer , alle

Kräfte zuſammenfaſſend und aufs äußerſte anſpannend , unver⸗

droſſen gegen unſere Front in Flandern . Sie

führen hier den Kampfum die Freiheit der Meere , die ihnen

leichbedeutend iſt mit der Sicherheit ihrer Inſel und ihres
reiches ſowie der Austilgung jeder Seemacht , die ſich

engliſchen Anſprüchen nicht ohne weiteres fügen will oder nicht
fügen kann .

Einen zur Sicherung der Freiheit der Meere

enthält das im „ Labour Leader “ vom 6. September er⸗

ſchienene Friedensprogramm , das folgendermaßen lautet :

1. die deutſche Flotte iſt auszuliefern ;
2. das deutſche Heer iſt aufzulöſen ;
3. die deutſchen U⸗Boote ſind zum alten Eiſen zu werfen ;
4. die deutſchen Flugzeuge und Luftſchiffe werden auf die Ver⸗

bandsmächte verteilt ;
5. es iſt den Deutſchen nicht erlaubt , Schlachtſchiffe , U⸗Boote

oder irgendwelche Kriegsfahrzeuge zu bauen ;
6. ebenſowenig eine Fabrik oder ein Lagerhaus für Sprengſtoffe

4 zu bauen oder gu benutzen ;
2. Deutſchland und die Länder ſeiner Bundesgenoſſen werden

650 völlig aufgeteilt ;
B. der Kaiſer und die Prinzen und die „ Kriegsherren “ werden

61 verbannt ( St . Helena ? ) ;
9. der Nordoſtſeekanal muß der Welt geöffnet werden ;

10 . die Kruppſchen Werke und alle ähnlichen Anlagen werden
dem Boden gleich gemacht ;

11 . Deutſchland darf ohne Zuſtimmung des Verbandes keinerlei
Bündniſſe oder Verträge ſchließen ;

12 . die Kolonien werden unter die Verbandsmächte
verteilt ;

13 . alle nach nicht anerkannten Regeln des Seekrieges verſenkten
Schiffe müſſen in Gold bezahlt werden ;

14 . der Betrag der Kriegsentſchädigung wird durch die Verbands⸗
mächte feſtgeſetzt und muß ungefähr 100 Millionen Pfund
betragen ( 2000 Milliarden Mark ) ;

15. Deutſchland muß all ſein vergrabenes Gold herausgeben , das

—
en

918
1 wird;

16 . der Ver wird Jahre laug eine Beſatzunmarmee in

5Wie lächerlich uns dergleichen auch erſcheinen mag , ſo iſt
doch zu bedenken , daß dieſer Vorſchlag keineswegs als fauler
Witz angeſehen werden will . Wenn wir die allerübertrieben⸗

ſten , bei uns bekannt gewordenen Friedensbedingungen dem⸗

nehmen wür⸗zur Baſis von F

den , ſo müßten wir von vornherein unrettbar ins Hintertreffen
geraten . Unſere Alldeutſchen und ihre Widerſacher werden

nicht umhin können , einzuſehen , daß ſie viel zu beſcheiden ge⸗

weſen ſind und daß Wandel geſchaffen werden muß .

Unſere Front in Flandern ſchützt die neuen deutſchen
Flottenſtützpunkte , aus denen die U⸗Boote in See ſtechen , um

den feindlichen Seehandel zu zerſtören , der von den mächtigſten
Kriegsflotten der Welt vergeblich Hilfe und Schutz erwartet .

Zwar verſucht die engliſche Preſſe noch gelegentlich , die Wir⸗

kung des U⸗Boothandelskrieges abzuleugnen mit der Abſicht , in

neutralen Ländern über die ſinkende Kraft der Entente und

die Ohnmacht der engliſchen Flotte zu täuſchen , aber es gelingt
ihr nicht mehr wie früher , auch bei den Mittelmächten den

entſchloſſenen Willen zum Siege und zum Widerſtande , bis

die U⸗Boote ihre volle Wirkung getan , ins Wanken zu bringen .
Die bei den Mittelmächten zutage tretende Friedensſehnſucht
iſt nicht größer als die Kriegsmüdigkeit in den Ländern der

Entente und der Neutralen . Unſere Siegeszuverſicht wird be⸗

deutend geſtärkt durch die Gewißheit , daß die Engländer wegen
des ihnen drohenden Zuſammenbruchs gezwungen ſind , ohne

Rückſicht auf Menſchenverluſte immer wieder ſich die Schädel
an unſerer ſtählernen Front einzurennen , daß ſie die vielge⸗
rühmte Hilfe des amerikaniſchen Millionenheeres nicht ab⸗

warten können , daß ihnen ſogar vor der Ankunft dieſer Helden
in Europa graut . Die Engländer wiſſen genau , daß ſie keine

Zeit zu verlieren haben : ſie müſſen bald ſiegen oder zuſammen⸗
brechen .

In dieſem Frühjahr erklärte der erſte Seelord Admiral

Jellicoe , daß die Kriegsflotte ihr Beſtes täte , um den U⸗Boot⸗

ſchrecken zu bannen , daß ſie aber nicht imſtande wäre , ohne

unverhältnismäßige und in der Folge ſchwere politiſche Nach⸗
teile mit ſich bringende Einbuße gegen die von der deutſchen
Flotte verteidigten Brutſtätten der U⸗Boote vorzugehen . Die⸗

ſen könnte nur von der Landſeite und letzten Endes in gemein⸗
ſamer Arbeit von Heer und Flotte beigekommen werden . Die

engliſche Regierung war ſomit ihrem vor Kriegsbeginn gefaß⸗
ten Plane für die Verwendung ihrer ſtolzen Armada als Druck⸗

mittel bei den Neutralen und als letzte Reſerve zum Schutz
der Inſel vor feindlicher Landung treu geblieben . Admiral

Jellicoes Verzicht auf einen Entſcheidungskampf mit der deut⸗

ſchen Flotte vor dem Skagerrak entſprach durchaus der Abſicht
der engliſchen Regierung .

In allerletzter Zeit mehren ſich , geführt von Held Churchill ,
in England die Stimmen , die eine Flottenoffenſive
fordern , offenbar in der Meinung , daß es England ebenſo
mit der unbeſiegbaren Flotte gehen könnte wie dem Karten⸗

ſpieler , der ſeinen beſten Trumpf zu lange ſchont und dabei

das Spiel verliert . In einem Leitaufſatz des

„ Liverpooler Journal of Commerce “ vom 20 .

September heißt es : 5
„ . . In der erſten Kriegszeit hat es vielleicht nicht anGrün⸗

den gefehlt , unſere Kampfflotte aufzuſparen ; aber kein vernünftiger
Menſch würde eine ſolche Politik jetzt weiter befolgen , wenn die

Schiffe überhaupt nützliche Verwendung finden können .
Die Untätigkeit unſerer ſchweren Kampfſchiffe gewährt der

eruſten Kritik Raum , insbeſondere wenn man daran denkt , daß die

ſeh die größte iſt , der die Verbandsmächte gegenüber⸗
ſtehen .

Wir haben im Verlauf des Krieges gelernt , daß eine Land⸗
axmee ausſchlaggebend iſt und unſere Flotte nur eine zweite Rolle
ſpielen kann . Mit wenigen Tauchbooten und Minenlegern achtet
Deutſchland unſere mächtige Rüſtung für nichts , bringt die mili⸗
täriſche Wirkſamkeit der Verbandsmächte in Unordnung , kommt un⸗
ſerer Nahrungsmittelzufuhr in die Quere , verſenkt jede Woche 20

Handelsdampfer und , was das wichtigſte iſt , ſchöpft hieraus be⸗
gründete Hoffnungen , die es ermutigen , den Krieg fortzuſetzen , der
ſonſt hoffnungslos verloren wäre . So vernichtet Deutſchland tau⸗

ſende wertvolle Leben und Rillionen Geld Tag für Tag , ſolange
der Krieg weiterdauert .

Demgegenüber bleiben die Kampfſchiffe der Verbandsmächte
verhältnismäßig untätig , weil ſich bis jetzt noch niemand gefunden
hat , der fähig iſt , ſie gegen etwa 100 Tauchboote und einige Minen⸗
leger zu verwenden . Die Folgerung hieraus iſt , daß entweder bei
dem Plan unſerer Hauptkampfſchiffe ein großer Fehler gemacht
worden iſt , oder daß man nicht genügend nach einem Mann geſucht
hat , der ihre jetzt verborgene Kraft zu entwickeln vermag und den

unbedeutenden Feind vernichten kann . Wenn beiſpielsweiſe die
Verbandsmächte ſo viele ihrer großen Kampfſchiffe als Reſerve ab⸗
ſonderten , daß ſie der deutſchen Schlachtflotte im Verhältnis von
2 : 1überlegen wären , ſo blieben ihnen doch immer noch 200 große
Kampfſchiffe , die ſie aufs Spiel ſetzen und ſelbſt verlieren könnten ,

ohne die Ueberlegenheit zur See zu gefährden . Dieſe 200 Schiffe
könnten in verſchiedener Weiſe Verwendung finden . Die eine , die
dem britiſchen Volk am beſten gefallen würde , wäre ein ernſthafter
Verſuch , die deutſche Flotte zu ſchlagen . Aber ſoweit
man ſich aus den vorhandenen Aufſchlüſſen ein Urkeil bilden kann ,
könnten unſere übergähligen Schiffe am beſten dazu verwendet wer⸗
den , entweder die deutſchen U⸗Boot⸗Keſter in Trümmer zu ver⸗

wandeln , oder mit ihrer wirkungsvollen Artillerie unſeren linken
Illigel in Belgien zu unterſtützen . Die Zerſtörung der U⸗Boot⸗
Neſter würde ſelbſt das Wagnis eines Verluſtes unſerer Schiffe
rechtfertigen im Hinblick darauf , daß die Sicherheit unſerer Han⸗
delsſchiffe zunehmen und dadurch Deutſchlands letzte Hoffnung zer⸗
ſtört würde 5

Daß dieſer kluge Flan aber bisher keine Segenliebe ge⸗

funden hat und finden wird , dürfte wahrſcheinlich daran liegen ,

daß die Bundesgenoſſen Englands , belehrt durch die Ereigniſſe
während des Kampfes mit den türkiſchen Forts der Darda⸗

nellen, wo die franzöſiſchen Linienſchiſſe immer auf die gefähr⸗
lichſten Poſten geſchickt wurden , nicht Luſt haben , den Englän⸗
dern die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen und ihre Schiffe
dabei zu verlieren , um die engliſchen zu ſchonen .

die Kriſe und die Nationalliberalen .

EBerlin , 19 . Okt . ( Von Unſ . Berl . Büro . ) Der Streit über
die Stellung der Parteien zum Kanzler dauert fort und zumal
die Haltung der nationalliberalen Fraktion findet
dabei liebevolle Beachtung von links wie von rechts . Die Na⸗
tionalliberale Korreſpondenz hat heute früh in Uebereinſtim⸗
mung mit dem , was geſtern abend ſchon in zwei Berliner Blät⸗
tern zu leſen war , gerade dieſe Dinge zurechtgerückt . Wir

möchten aber , um jede Untlarheit zu beſeitigen , das dort Ge⸗

ſagte nochmals unterſtreichen . Die Sache liegt in Wahrheit
doch ſo, daß — was man menſchlich gewiß beklagen kann —

der Kanzler über keine Fraktion verfügt , die für ihn wäre .

In der Beziehung beſteht und beſtand alſo volle Uebereinſtim⸗
mung bei den Mehrheitsparteien im engeren Sinne , wie bei

den Nationalliberalen . Die Nationalliberalen — und ſie haben
ſich 16. mit dem Zentrum berührt — haben nur nicht ge⸗
wünſcht , in den rauhen Formen eines Konvents vorzugehen .
Sie waren der Meinung , die Initiative der Krone überlaſſen
zu müſſen . Der Kaiſer kommt nun am Montag zurück und

wir haben Grund anzunehmen , daß der Kaiſer die Lage auch
mit führenden Rännern des Parlaments be⸗

prechen wird . Der Monarch wird dann vermutlich hören,
aß im Reichstag nur eine Stimme darüber iſt , daß Begeb⸗

niſſe wie die vom Auguſt und dieſen Oktobertagen ſich nicht
wiederholen dürfen und daß es deshalb im Intereſſe von Reich
und Nation liegt , wenn am 5. Dezember nicht mehr Herr

1 Dr. Michaelis mit dem Parlament zuſ

und außerdem ſo flach ,

braucht . Es tann wohl auch ſein , daß bei den bevorſtehende
Beſprechungen auch die Frage der Nachfolge des 6. K

lers erörtert wird . In der Beziehung dürfte die Meinung
Parlaments dahin gehen , daß Experimente um je

Preis zu vermeiden ſind und daß der Mann ,
man nun erwählt , die Gewähr bietet , die Liqut 90
tion des Krieges innen⸗ und außenpolitif
zum guten Ende zu führen .

Die ſiebente Uriegsanleihe .
Das Geſamtergebnis ungefähr 12 Milliarden .

Berlin , 19 . Oktober . ( Von unſerem Berliner Bü
Wie der Lokalanzeiger aus gut unterrichteten Kreiſen erſä

iſt das Ergebnis der Jeichnungen auf die 7. Krieg⸗auleiſ
recht günſtig . Wenn auch die Zeichnungen der letzten 3

ſich noch nicht überſehen laſſen , ſo darf doch nach unverbind⸗
lichen Berechnungen auf ein Geſamkreſultat von .

gefähr 12 Milliarden zu rechnen ſein .

Vorläuſige Ergebniſſe .

Ergebniſſe der Jeichnungen auf Kriegsanleihe in Mannheim
heidelberg und Weinheim einſchließlich der Vermittlungsſiellen
aber ausſchließlich der Poſtzeichnungen und den geuoſſen

ſchaftlichen Zeichnungen .

Mannheim Heidelberg Weinhein

1. Anleihe 43 794 000 1 12 055 700 868 300

2. Anleihe / 97 768 400 1 20 174 700 4 2820 400

3. Anleihe 148 244 700 D28207 600 4 5186 700

4. Anleihe / 145 096 600 K 23 151 800 4 4657 500

5. Anleihe 138 495 700 1 21 154 100 1 4521

6. Anleihe ( . 155 444 700 ＋4 32 135 000 4334 000

7. Anleihe 160 056 800 4 28 118 800 4 491J3 900

*

Das mob . Erſatz⸗Bataillon Landw . Inf⸗Rgt . N

hat nach dem Stand von heute Mittag 1 Uhr Zeichnungen auf
e .7. Kriegsanleihe im Geſamtbetrage von 1738 150 & erreicht . A910

ſchöne Ergebnis wird ſich noch um die bis 20. November 50
zuläſſigen Feldzeichnungen erhöhen . Zur 6. Kriegsanleihe wü

durch das Bataillon 1 259 300 / gezeichnet .

Diskonto⸗Geſellſchaft Mannheim 84 Millionen
gegen 88 bei der 6. Anleihe .

Bei der Pfälziſchen Bank in Ludwigshafen wurde
weit ſich bis jetzt überſehen läßt , 57 Millionen Mark gezei ein,
Die Summe bürfte jedoch nicht als endgiltige zu betrachten
Die Zeichnungen erreichen ungefähr die Höhe der letzten Anleihe⸗

Jeichnungen in der Pfalz :

Reichsbankſtelle Ludwigshafen 44 955 900 gegen 40 520 600
der 6. Anleihe ; 000.

Reichsbanknebenſtelle Kaiſerslautern 15 800 000 geg . 16 100 0%
Reichshanknebenſtelle Neuſtadt 12 806 400 gegen 11 94440000
Reichsbanknebenſtelle Pirmaſens 8369 600 gegen 12 386

400,
Reichsbanknebenſtelle Frankenthal 7 595 000 gegen . 5330
Reichsbanknebenſtelle Fandau 28 015 000 gegen 26 558 600,0
Reichsbanknebenſtelle Zweibrücken 8 847 500 gegen 8 698

Reichsbanknebenſtelle Speier 6 400 000 gegen 6 250 000 . 90
m. Köln , 19. Okt . ( Priv . ⸗Tel . ) Auf die ſiebente Kriegſe

anleihe wurden gezeichnet bei der Reichsbankſtel
Aachen 58 Millionen , in Bonn 45/½ Millionen ( 42 Millionen
die ſechſte Anleihe ) , in Koblenz , ſoweit bis jetzt feſtgeh
30 438 600 Mk. , Bielefeld Stadt und Land und Halle in We
falen 34,6 Millionen Mark ( bei der ſechſten Anleihe 44,1 Milioh,

Lehte Meloͤungen.
Weiteres zu dem Erfolg auf Oeſel .

Berlin , 19. Ott . ( WTB . Nichtamtlich ) Zu der Unternehmi
auf Deſel erfahren wir weiter : Nachdem die Seeſtreitträft
Pammerort die erſten Truppen an Land geſetzt hatten , rad

dieſe wenigen hundert Mann mit größter Beſchleunigung nach S
um den Brückenkopf von Oriſſa zu nehmen , der den Siche
nach der Inſel Moon beherrſcht , um ſo die auf Oeſel befindl di
Truppen abzuſchneiden . Da ſie ohne Geſchütze vorgingen und

m
Ruſſen bald die große Gefahr erkannten , warfen ſie ſich ihnen 17
großer Ueberlegenheit entgegen , ſodaß die Radfahrer , trotdem
mehrere hundert Gefangene und große Beute gemacht hatten ,
Brückenkop fnicht halten konnten .

Sehr ſchlechtes Wetter verzögerte leider die Ausladung der oh
ſchütze bei Pammerort um einen koſtbaren Tag . Es kam daher *
auf an , daß die deutſchen Seeſtreitkräfte ſo ſchnell wie möglich e
der Kaſſar⸗Wiek vordrangen , um den Damm bei Oriſſa unter Feu
nehmen zu können .

Die navigatoriſchen Verhältniſſe waren jedoch denkbar ſchwuah
Zunächſt mußte der Soelſund ausgelotet , betont , und a0h
die zahtreichen Minenſperren weggeräumt werden . Aber auch , u hedem die Durchfahrt feſtgeſtellt und geſichert war , konnten nur lei
Seeſtreitkräfte in die Kaſſar⸗Wiek eindringen , während die ruſſiſe en.
Zerſtörer an den im großen Moonſund liegenden Linienſchiff
Panzerkreuzern und Panzerkanonenbooten Rückhalt finden konnten
Mit ſieberhafter Arbeit machten ſich ſofort . nachdem der „Toſſei,
niedergekämpft war , Minenſucher und Torpedoboote an die Arbe
die Fahrt nach Oſten durch den Sund freizumachen .

Flachgehende Boote fuhren lotſend voraus . Unaufhörlich wieng,
holten ſich die monotonen Laute der Lotenden , die die jeweil
Waſſertieſe meideten . Als nach getaner Arbeit die deutſch ppeh
bootsflottille ſich zum Durchbruch anſchickte , empfing ſie in

die
engen Sund das wohlgezielte Schnellfeuer ruſſiſcher Zerſtörer , 06
ſich auf dieſe Flottille genau eingeſchoſſen hatte . Die Lage wa
äußerſt ungemütlich . Die Fahrrinne war nur wenige Meter

daß die Boote nur ganz langſam Se
konnten . Trotzdem färbte ſich das Waſſer am Heck gelb und d

von dem aufgewirbelten Grundſchlamm .

Rings um die Boote ſchlugen die ruſſiſchen Granaten ei,
Ueberall ſtiegen hochſchäumende Waſſerſäulen auf . Ein deuſch,
Kreuzer griff zwar über den Sund herüber mit ſeinen ſtärkeren w0l
ſchützen in den Kampf ein , konnte aber , da das Waſſer ſo flach fil.
nicht nahe genug herankommen . Endlich hatte die deutſche Flo 4
die gefährliche Enge ohne Verluſte paſſtert und ging nun mit hobe⸗
Fahrt dem Feind entgegen . Kaum jagten die erſten deutſchen Gu⸗
naten über das Waſſer , als das Feuer der ruſſiſchen Zerſtörer öſt
ſicher zu werden begann . Bald drehten ſie ab und ſuchten mit

lichem Kurs bei ihren Linienſchiffen Schutz . Noch einmal kam „
Gefecht zum Stehen , als das ruſſiſche Panzerkanonenboot „ C
bry “ in den Kampf eingriff .

Die deutſchen Torpedoboote gingen mit höchſter Fahrt ſo 1
an das Panzerkanonenboot heran , bis ſie es mit ihren 10,5 Ze

meter⸗Geſchüzen faſſen konnten . Nachdem „ Crabry “ mehrere VPo,
treffer erhalten hatte , drehte er ab . Im weiteren Verlauf kam110
nochmals zu einem kurzen Gefecht zwiſchen deutſchen 00t
ruſſiſchen Torpedobooten , wobel das ruſſiſche Torpedolt
„ Grom “ von uns genommen wurde . Bei dem Verſuch es in

Hafen einzuſchleppen , kenterte es jedoch , da es ſiark beſchädigt
Die Ruſſen flüchteten nun in den großen Moonſund , wo

ihnen die deutſche Flottille wegen Minengefahr und die dort liege eicht
Großkampfſchiffe nicht folgen konnte . Der Zweck jedoch war err

bei

die Nordküſte von Oeſel als Nachſchublinie der Armee Sie p
Oriſſadie Bedrohung der deutſchen Radfahrerabteilung bei

*

die rullüche Plotte im Kücen verhiuberk

den
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Nus Stadt und Land .
Perſonal⸗beränderungen

eneanungen, Beförderungen und Verſetzungen im Bereiche des

65
14. Armeekorps .

W
wurden befördert : Zum Leutnant der Reſerve : Vo⸗

Parn Grnachem. ( Freiburg i. Br . ) , z. Lt . d. Reſ . d. Reſ . ⸗Feldartl . ;

Görrach
ünhauſen i . Elſ ) , Vizefeldiw . , z. Lt . d. Reſ . d. Inf . ; Grether

Aewah) Biseſeldw . 4. Et . d. Reſ. d. Fußartl . , Kimmig ( Ofſenburg ) ,
beim 1 35 . Lt . d. Reſ . d. Feldartl . , Appel ( Mosbach ) , Vizefeldw .

Nainze
E⸗Batl . d. Inf . ⸗Regts . Nr . 142 , z. Et . d. Reſ . dſs . Regts . ;

Weſeldr (GKarlsrutze), Vizefeldw . , z. Lt . d. Reſ . d. Inf . ; Heinemann ,w. im 2. Fußartl . ⸗Regt. Nr . 14, z. Lt . d. Reſ . dieſes Regts . ;
onaueſchingen) , Vigewachtm . , z. Lt . d. Reſ . d. Feldartl . ;

1 56 . Berlin ) , Bizefeldw . im Fußartl⸗Regt . Nr . 14, z. Lt .

0 eſes Regks . ; Sickinger ( Raſtatt ) , Vizewachtm . , z. Lt . d. Reſ .
artt . Fuchs ( Rudolf ) ( Farlsruhe ) Vizeſeldw . , z. Lt . d. Reſ .

Eckert Geidelberg ) , Klotz ( Hildesheim ) , Lais ( Karlsruhe ) ,
Vizeſeldw . im Inf . ⸗Regt . Nr . 169 , z. Lts . d. Reſ . dſs . Regts . ;

perger ( Karlsruhe , Nebenkontrolle Stuttgart ) , Vizefeldw . , z. Lt .

18 Inf . : Meng ( Karlsruhe ) , Vigefeldw . z. Ci . d. Reſ . d. Jäger ;
(Siegen), Bizefeldw . im Füſ . ⸗Regt . Nr . 40 z. Et . d. Reſ . dieſ .

zents , Feiertag ( Stockach ) , Vizfeldwebel z. Lin . d. Reſerve der
„Backel( 1 Stuttgart , Nebenkommando Karlsruhe , Vizefeldw . z. d. Inf . ; Biuſt ( Raſtatt ) , Vizefeldw . im Inf⸗Regt . Kr . 116

„Keſ . dieſ . Regts . ; Fetſcher ( Stockach ) , Vizefeldw . z. Lt . d. Reſ .
kt. ; Bauer ( 11 Köln ) , Vizewachtmſtr . z. Ot . d. Reſ . d. Train⸗

14; Heiß ( Heidelberg ) , Vizefeldw . z. Lt . d. Reſ . d. Fußart . ;
(Raſtatt ), Vizefeldw . 3. Lt . d. Reſ . d. Pion . ; Heimreich
eim) , Vizefeldw . z. Et . d. Neſ . d. Inf . ; Deiller ( I1 Mülhauſen
Bizefeldw . z. Lt . d. Pion . ; Reiff ( Karlsruhe ) , Vizefeldw . z.
eſ, d. Inf . ; Maier ( Raſtatt ) , Vizewachtmſtr . 3. Lt . d. Reſ . d.

Schroeter ( Freiburg i. Vr. ) , Vizefeldw . im Inf . ⸗Regt . Nr .
d. Reſ . dieſes Regts . “ Wörner ( Karlsruhe ) , Vizefldw . z. Lt .

„Inf . ; Dahlinger ( Offenburg ) , Biſchof ( Nosbach ) , Hornung
ato ( Karlsruhe ) , Härtel ( Bruchſah , fämtlich Vi ewachtmſtr .

ſ . d. Felbart . ; Dorner ( Lörrach ) , Bizewathtmiftr . à. Lt . d.
— Zum Leutnant der Landwehr : Kneip

* Vizefeldw . , z. Lt . d. Landw . ⸗Inf . 1. — Heck
, Vigefeldw . im Inf . ⸗Regt . Nr . 160 , z. Lt . d. Landw. ⸗Inf.

eiſch ( Offenburg ) , Feldw . ⸗Lt . d. Landw . ⸗Fußart . 1. Aufg . ;
( Mannheim ) , Vizefeldw . z. Lt . d. Landw . ⸗Inf . 1. Auf . ;

agdeburg ) , Feldw . ⸗Lt . , jetzt beim Stabe d. Fußart . ⸗Regts .
SLt . d. Landw . ⸗Fußart . 1. Aufg . ; uermann ( Pforzheim ) ,

ww. z. St . d. Landw . ⸗Inf . 2. Aufg . ; Tegtmeyer ( Mann⸗
Bizewachemſtr. 3. Lt . d. Landw . ⸗Trains 2. Aufg . ; Roemer

), Bizefeldwebel z. Leutn . der Landwehr⸗Fußartillerie

— Leutnant vorl . ohne Patent : Lehnen
er , Fähnriche im Juf . ⸗Regt . Nr . 160 , Krauß , Knoche und

Uu, Fäbnriche im Inf . ⸗Regt . Rr . 170 , Haröt , Fähnrich im Fuß⸗
- Regiment Nr . 14 oitlinger , Fähnrich im Feldartillerie⸗

— Nr . 14 . — Zum Feldwebelleutnant : Schmidt ,
0

92 ieuo. beim 1. Erſ . ⸗Batl . d. Inf . ⸗Regts . Nr . 112 . — Zum

Srgruhehtn nt : Nitter Gulal von Wellenburg , Lt . d. Ldw . d. . ,
5. ), zuletzt von der Landw . ⸗Kav . 2. Aufgeb . , mit Patent vom

Aänhee tenber 1917 . — Zum Haupitmann : Schmidt , Oberlt . d.
Mit

P. a. D. ( Karlsruhe ) , zuletzt von der Landw . ⸗Inf . 2. Aufgeb . ,

Jant vom 15. September 1917 .
um Oberlentnant : Kleinke , Lt . d. Reſ . a. D. ( 11: Mün⸗

t v. d. Reſ . d. Train⸗Abtig . Nr . 14 ( Karisruhe ) mit Patent

Der ptember 1917 .

0 Eharakter als Oberſtlt . verliehen : Frhr . Schil⸗
Abtigs . ⸗Komm. i. Feldart . ⸗

k. 59, jetzt Komm . d. Erſ . ⸗Abtig . Feldart . ⸗Regts . Nr . 50 .
er Abſchied mit der geſetzl . Penſion bewilligt ;

„Hauptm. u. Komp . ⸗Chef im Inf⸗Regt . Nr . 114 , jetzt beim
EBatl . des Füf⸗Regts . Nr . 40 , mit der Erlaubnis z. Tragen
korm des erſtgen . Regts. ; v. Kronhelm , im Frieden Haupim .

5 R
des Feldartl . ⸗Regts . Nr . 14, jetzt bei der 2. Erſ . ⸗Abtlg .

ests . , mit der Erlaubnis z. Trogen d. Uniform des erſtgen .
ents .

einzer ( Freiburg ) , Münzer ( Stockach ) , ſänitlich Feldw . ⸗

erha — haber : die Erlaubnis zun Tragen der Armee⸗Uni⸗
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wurde Dehramtspraktikant Dr . Otto Nüller an

910 2 Bretten zum Profeſſor an der Höheren Rädchen⸗
al.

Uszeichnung . Der Sroßherzog hat dem Honorarkanzleiſekre⸗
u. k. — — Konſulats hier , Herrn Fried⸗
elbaum die Annahme des ihm vom Kaiſer von Oeſter⸗

berliehenen Kriegskreuzes 3. Klaſſe für Zivildienſte erteilt .

Vermißte Soldabenpakete . Es mehren ſich die Fälle , daß

N
e des Feldheeres bei der Poſt Nachfrage nach Paketen

Beat, ſie einem nach der Heimat beurlaubten Kameraden oder

wullen auftragten zur Auflieferung bei der Poſt mienegeben haben
bird —. aber ihren Veſtimmungsort nicht erreicht haben . Es

—
davor gewarnt , auf Bahnhöfen , in Warteſälen

undekaunte Prktte ( Miniir oder Bivilperſenen ) Pakete zur
erbeförderung zu übergeben .

n neuer Kunſtorm . e „ Kaunahee Sung “
Oberbauinſpektor Lehmann , Rerſſand der
in

einarmigen Kriegsbeſchͤdigten oinen Kunſtarm er⸗
en , der ſie beähtg faft Arbeiten aus⸗

5. B. Schwellen unterſtopfen , Gras entfernen , Schotter

—— auf einen Bahnmeiſtertagen aufladen ufw . Der Kunſt⸗

edins Einzug in Bagoab. “)
elnenddad ſchlief bei meiner Ankunft . Nur hier und da brannte
r —* Fenſter noch ein Licht oder eine Oellampe . Im übrigen

lur hin linke Tigrisuſer ſtockdunkel . Beim Schein der Blige waren
Wähen duerieher Schalkemiffe von Haurdäherm , Minaretls int

u erkennen .
0⁰ Reuhe nun ? Ich fragte die Ruderer , ob ſie ein Haus wüßten ,

Hachen üſche Offiziere wohnten . Freilich ! Sie ſchulterten meine

f fühnid bießen mich ihnen folgen . Einer von ihnen mußte
onnte Uren, denn Straßenbeleuchtu gab es nicht , und man
Man durcn Hand nicht vor den Augen ſehen ; man merkte nur , daß

Enbiio , fürchterlichen Schlamm watete .

Aopſen ich hielten meine Führer vor einem Tor . Auf dreimaliges
„ 2

mit dem Eiſenring öffnete ein Diener .

0 „Ein wohnt hier ? “ fragte ich.
f einenige deutſche Herren . — ſie ſind ſchon atle zu Bekt bis

I5 der noch nicht zu Haus

6

———

cbt
ahn⸗

n — 60
105 ein Zimmer frei ?

1
eins .

Wibe mich dahint⸗

endas Fiof ging es eine Treppe hinauf über eine offene Galerie
umer . Ein Licht wurde angezündet , mein Feldbett mit

ſaen ilonet aufgeſtellt und mein Gepäck auf Tiſch und Stühle
Gite, ahnt war gegen 1 U Bei wem ich mich einquartiert
Tewiſſen

e ich nicht . Aber ich machte mir darüber auch keine

ad und
oiſſe . Denn die Fahrt auf Euphrat und Tigris an einem

9 ſehnte 10 Eiſenbahn hatte mich ermüdet , und
nach Ruhe.

daf — etreuer ? Bächter hatte ſich Sale vor meiner Zimmertür
Werklan oden gelegt . Eben wollte ich unter das Neß kriechen ,

gen feſte Schritte auf der Galerie , und ein deutſcher Feld⸗

ArSchilg,Aus15 dem mit Spaunung erwarieten neuen Werke Hedine , der
8 Pagdae ſeiner Reiſe durch Meſopotamien und ſeines Aufenthaltes

1 Mark' ebe es die Engländer beſetzten , das ſoeben als Volksbuch
Verlag F. A. Brockhaus , Leipzig , erſcheint . Der Titel

0 im —— abylon⸗Ninive “ beſagt ſchon , daß es kein Kriegs⸗
Sans glädentlichen Sinne iſt . Hinter den Tagesereigniſſen läßt

auzende Schilderungskunſt die Jahrtauſende alte Welt

Uin, Babvloniens aus den tigen Trümmerſtätten
und Ninive emporſteigen .

a1

Kehl , hat für die im Bahnunterhaktungsdienſt ver⸗

arm , der auch für landwirtſchaftliche Arbeiten ( mit Hake , Spaten ,
Rechen , Senſe , Dreſchflegel uſw . ) als recht zweckmäßig ſich erweiſt ,
iſt patentamtlich geſchützt . Der Erfinder führte ihn am 8. Oktober
1917 im Bahnhof Karlsruhe durch einen kriegsverletzten einarmigen
Eiſenbahner dem Herrn Finanzminiſter Dr . Rheinboldt , dem Herrn
Miniſterialdirektor Schulz , Herrn Generaldirektor Roth und einer
größeren Zahl von Eiſenbahnbeamten , dem Geſchäftsführer der
Kriegsbeſchädigtenfürſorge , Herrn Miniſterialrat Dr . Ritter , Ver⸗
tretern des Vereins badiſcher Bahnärzte und des Reſervelazaretts
Ettlingen vor . An Hand praktiſcher Verſuche wurde gezeigt , daß
ein Einarmer mit Hilfe des Lehmannſchen Kunſtarmes wohl be⸗
fähigt iſt , faſt alle vorkommenden Arbeiten des Bahnunterhaltungs⸗
dienſtes auszuführen . Zum Vergleich wurde durch einen anderen
kriegsverletzten einarmigen Eiſenbahner auch der vom Reſerve⸗
lagarett Ettlingen herausgebrachte Kunſtarm vorgeführt , mit deſſen
Hilfe der Einarmer ebenfalls die erwähnten Arbeiten ausführen
kann . Die Vorzüge und Nachteile der beiden Bauarten können erſt
durch praktiſche Erprobung gegeneinander abgewogen werden .
Seine Exzellenz der Herr Finanzminiſter ſprach dem Herrn Ober⸗
bauinſpektor Lehmann den Dank und die Anerkennung der Eiſen⸗
bahnberwaltung für die Erfindung aus .

Allgemeine Orkskrankankaſſe Mannheim . Wir machen auf die
im Angeigenteil enthaltene Bekanntmachung der Kaſſe aufmerkſam ,
wonach vom 22 . ds . Mts ab infolge Einführung der ungeteilten
Arbeitszeit die Geſchäftsräume von vormittags 8 Uhr bis
nachmittags 2 Uhr ununterbrochen offen gehalten werden . An
Samstagen findet Geſchäftsſchluß nach wie vor um 1 Uhr ſtatt .

Berhalten bei e In Stuttgarter Blättern fin⸗
den wir folgende Anreguͤngen , die auch in Mannheim Beachtung
verdienen . Es heißt da : In der Bevölkerung iſt noch vielfach die
ganz irrige und gefährliche Vorſtellung verbreitet , daß es für den
Einzelnen , namentlich bei Tage , immer noch Zeit ſei , ſich in Deckung
zu begeben , wenn er die feindlichen Flieger über ſich
ſehe oder wenn er das Propellergeräuſch über ſich höre . Die feind⸗
lichen Flieger bewegen ſich nach den neueſten Erfahrungen beim
Anflug meiſt in einer ſolchen Höhe , daß ſie bei weniger ſichtigem
Wetter mit bloßem Auge kaum wahrzunehmen und noch weniger
leicht , auch durch Gehör , aufzufinden find . Sobald der Motor ab⸗
geſtellt iſt , verſchwindet das Propellergeräuſch . Daher kommt es auch ,
daß es im Verlauf der neuen glänzenden Entwickelung des Flug⸗
maſchinenbaues und der Flugtechnik bei noch ſo großer Aufmerkſam⸗
keit und Wachſamkeit immer ſchwieriger geworden iſt , die An⸗
näherung feindlicher Flieger rechtzeitig zu mel⸗
den . Es muß jederzeit damit gerechnet werden , daß die feindlichen
Flieger völlig überraſchend und ohne daß vorherige Alar⸗
mierung möglich iſt , auftreten . Ferner

—
es nicht genügend be⸗

kannt , daß der Flieger , je
8

59 die Geſchwindigkeit iſt , in der ſich
ſeine Maſchine bewegt , deſto früher und demnach noch weiter vom
Ziel entfernt ſeine Bombe abwerfen muß , um zu treffen ; denn das
Geſchoß nimmt im Augenblick der Ablöſung vom Flugzeug noch an
deſſen Eigengeſchwindigkeit teil . Die Bombe , die der Flieger in dem
Augenblick abwirft , da er — über uns dahinſauſt , iſt uns nicht
mehr gefährlich , aber die Bombe, die er abwirft in dem Augenblick ,
da er noch 300 bis 400 Meter von der Höhe über uns entfernt daher⸗
ſauſt , kann uns zerſchmettern . Alſo immer und immer wieder die
Mahnung : ſofort in Deckung , ſobald Fliegeralarm ertönt oder
ein Fliegerangriff überraſchend auftritt .
nungen und Belehrungen nicht hören will , muß etwaige Folgen ganz
ſich ſelbſt zuſchreiben .

* Der erſte Froſt im Schwarzwald . Dienstag nacht traten im
Schwarzwald die erſten ſtärkeren Fröſte auf . Bei hellem
Wetter fiel die Temperatur in engen Gebirgstälern und namentlich
auf der Hochfläche der Baar bis auf 4 Grad .

Polizeibericht vom 19 . Oktober 1917 .
Unaufgeklärter Diebſtahl . In der Nacht vom 9.

zum 10. ds . Mts . wurden in Frankfurt a. M. bei einem Ladenein⸗
bruch mittels Nachſchlüſſels Gegenſtände im Geſamtwert von 18 000
Mark geſtohlen . Die
decken , Stores , Handtü
zen . Um Anhaltspunkte über den Verbleib der geſtohlenen Sachen
und die Perſönlichkeit der Täter erſucht die Schutzmannſchaft .

Unfälle . Am 14. ds . Mts . nachmittags brachte ein 16 Jahre
alter Schiffslunge auf Schiff „ Irma “ einer Kohlenhandelsgeſollſchaft
auf der Fahrt hierher beum Hochziehen des Ankers die rechte Hand
in die Kümräher des Aufzuges , wodurch ihm drei Fi igen erheb⸗
lich g⸗quetſcht wurden . Der
Aligemeine Krankenhaus oufgenommen werden . — In einem Fub⸗
rikanweſen auf dem Lindenhof fiel am 17. ds . Mts . nachmittags
einer 18 Jahre alten Fabritarbeiterin aus Brühl ein ſchweres Stüͤck
Eiſen auf den linken Fuß , wodurch dieſer erheblich verletzt
wurde . Mit einer Droſchke wurde das Mädchen ins Allgemeine
Krankenhaus überführt . — Am gleichen Tage vormittags ſtürzte
die 9 Jahre alte Tochter eines im 2. Stock des Hauſes H 1, 12
wohnenden Fuhrmanns aus einem Fenſter etwa 5 Meter herunter
auf den zementierten Hof und ſich dabei innere Verletzun⸗
gen zu . Das Kind wurde ſofort nach dem Allgemeinen Krauen⸗
haus getragen . N

Verhaftet wurden 15 Perſonen weten verſchiedener ſtraf⸗
barer Handlungen , darunter ein Taglöhner von Worms wegen
Zuhälterei , ein Taglöhner von Köln⸗Ehrenfeld wegen Unterſchlo⸗

eſtohlenen Gegenſtände beſtehen aus Bett⸗

gung und ein Zögling von Losheim wegen erſchwerten Diebſtahls .

vereinsnachrichten .
* Landesverſammlung des Bad . Hotelinduſtrie⸗Verbandes .

Dieſer Tage fand im Kurhaus zu Baden⸗Baden eine Lan⸗
desverſammlung des Bad . Hotelinduſtrieverban⸗
des unter Leitung des Verbandsvorſitzenden , Hotelbeſitzers Höl⸗
liſcher , ſtatt , die aus allen Teilen des Landes zahlreich deſucht
war . Auf der Tagesordnung ſtanden neben Fragen der inneren

eeeee , W — — eeeeeeeeee ——————————
grauer trat ein . Als er mich erbllckte , ſtutzie er und ſtand da
wie ein fleiſchgewordenes Fragezeichen . Er hatte das Licht brennen

Kehet
und geglaubt , der rechtmäßge Peſitzer des Zimmers ſei zurück⸗

ge
„ Wer iſt denn der ? “ fragte ic0h .
„ Der Profeſſor Tafel aus Stuttgart . “

Seuss Tafelꝰ in alter Freund aus der Berliner Richthofen⸗

„ Ja , eben der . Er war einige Tage kramk und iſt in Behand⸗
lung bei Dr . Herle . “

So hatte der Zufall mich , der ich bei ſtockdunkler Nacht Bagdad
betrat , ohne daß jemand von meiner Ankunft wußte , nicht nur in
das Haus , ſondern auch in das Zimmer geführt , das ausgerechnet
ein Tibetforſcher bewohnte , und noch dazu einer , den ich ſchon ſeit
vielen Jahren kannte !

Nachdem mich Hauptmann Müller — das war der Feldgraue
— noch eine Weile über die Verhältniſſe in Bagdad unterrichtet
hatte , wünſchte er mir gute Nacht und überließ mich dem Schlaf .

Am Morgen des 6. Mai erwachte ich bei einem wahrhaft tro⸗
piſchen Wetter . Es goß in Strömen ; wie Glas ſtand der Regen
vor dem Fenſter , er klatſchte auf die ſteifen , blanken Palmenblätter ,
er ſchäumte aus den Dachrinnen , rieſelte die Veranden herein und
brodelte in Strömen über den Hof . Der Donner rollte durch
ſchwere , blauſchwarze Wolken . Ohne Zweifel tat das tüchtige
Sturzbad der nicht grade ſauberen Stadt recht gut ; aber ſachkundige
Leute meinten , es käme viel zu ſpät ; Regen im Mai ſei eine unge⸗
wöhnliche Erſcheinung .

Als das Unwetter einigermaßen vorüber war , machte ich mich
ertig , durch den Straßenſchmutz nach dem Hauſe des früheren deut⸗
chen Konſuls Richarz

Recklenburg , mein liebenswürdiger Wirt von Bapaume , ſeit einiger
Zeit ſein Zelt aufgeſchlagen hatte . Die Wechſelfälle des Kriogs
hatten ihn ſet na
eigenen kleinen Armeegruppe an einer der türkiſchen Fronten
kämpfen zu dürfen , war jedoch zu ſeinem Vedauern nicht in Er⸗
füllung gegangen . Uebrigens war er kein Neuling in dieſem
Lande , denn in ſeiner Jugend , vor ungefähr zwanzig Jahren , war
er von Jeruſalem nach Verlin geritten .

Eben trat ich aus meinem Zimmer auf die Galerie hinaus , da
lam mir der Herzog ſchon entgegen , friſch und munter wie gewöhn⸗
lich . Er hatte von meinen nächtlichen Einzug gehört und wollte
der orſte ſein , der mich willlommen hioß .

er aber auf alle Mah⸗

rn , Läufern , Schonern , Bluſen und Schür⸗

etzte mußte am 17. ds . Mie . ins

zu wandern , wo Herzog Adolf Friedrich zu

Aſien geführt ; ſein Wunſch , als Führer einer

Organtſation wichtige Tagesfragen des Hotelgewerbes . Zunäã
— — die Verſammlung einen Vortrag des Herrn Kiefer⸗Fr

furt über die neugetzründete Hoteltreuhandgenoſſen⸗
ſchaft entgegen , ein internationales Inſtitut , das dem durch die
Kriegsverhältniſſe ſchwer betroffenen Hotelgewerbe fachgewerblich ,
wirtſchaftlich und finanziell mit Rat und Tat zur Seite ſtehen und
das Hotelgewerbe wieder auf eine geſunde Grundlage ſtellen ſoll .
Ein weiterer Punkt der Tagesordnung betraf die Metallbe⸗
ſchlagnahme , die beſonders dem Hotelgewerbe große Schädi⸗

Beſ verurſacht . Bei der zur Zeit beſtehenden Unmöglichkeit der
eſchaffung eines Erſatzes wurde die Forderung einer Friſtverlänge⸗

rung durch den Internationalen Hotelbeſitzerverband bei der Reichs⸗
regierung beſchloſſen . Ferner ſollen Schritte zu einer nachträglichen
Entſchädigung für das abgelieferte Kupfer unternommen werden ,
da der bezahlte Uebernahmepreis nicht im entfernteſten die erlittene
Einbuße erſetzt . Wegen der Beſchlagnahme der Wäſche
wurde eine Reſolution gefaßt , die fordert , daß im Falle einer Ent⸗
eignung in erſter Linie Wäſche in den Privathäuſern enteignet wer⸗
den ſoll und erſt in zweiter Reihe die der Hotelbetriebe , deren Be⸗
ſtand durch den Krieg an ſich ſchon ſtark reduziert und für den
Weiterbetrieb unumgänglich nötig ſei . Eingehend wurde zur
Weinpreisfrage Stellung genommen und der Standpunkt
vertreten , daß entſchieden dagegen Front gemacht werden müſſe ,
wenn man , nachdem die Höchſtpreisfeſtſetzung für den Ankauf von
Wein unterblieben iſt , nun bei den Ausſchankpreiſen einſetzen wolle .
Im Anſchluß an die Verſammlung fand lt . „ Badiſcher Pr . “ eine
Beſprechung mit dem Vertreter des Landespreisamtes über die
Kohlen⸗ und Lichtfrage ſtatt , in der man über die dabei
für das Hotelgewerbe zugrunde legenden Geſichtspunkte in der
Hauptſache eine Einigung erzielte . Die beſte Löſung der Frage ſieht
man in der indivwuellen Behandlung der einzelnen Betriebe , deren
Inhaber ihrerſeits die uneigennützige Mitwirkung zuſicherten .

*
Jungdeutſchlandbund Baden , Orisverein Mannheim . Der

Verein beginnt ſeine Tätigkeit in dieſem Winter mit einem Vor⸗
trag von Fräulein Herberth über „ Bilder aus den 4 Jahres⸗
zeiten “ von Ludwig Richter , Der um 6 Uhr abends in der Kunſthalle
am nächſten Sonntag , den 21. ds . ſtattfindende Vortrag iſt für fort⸗
bildungsſchulpflichtige Mädchen . Knaben erhalten keinen Zutritt . Da⸗

aufene Freunde der Beſtrebungen des Vereins freundlichſt ein⸗
geladen . Die Vorträge finden abwechſelnd für Knaben und Mäd⸗
chen jeweils am e und dritten Sonntag jeden Monats ſtatt ,
wie bisher ſtets in der Kunſthalle .

Aus Luswigshaſen .
*Eine öffentliche Eiſenbahnerverſammlung des Verbandes des

deutſchen Veriehrsperſonals fand dieſer Tage im vollſtändig beſetz⸗
ten Saal des „ Pfälzer Hofes “ ſtatt . Nach einem Vortrage des Gau⸗
leiters Baum wurde lt . „Pfälz . Rundſchau “ eine Entſchließung
angenommen , die an den bayeriſchen Landtag weitergegeben werden

—5 In der Entſchließung ſpricht die Verſammlung ihr lebhaftes
edauern aus , daß ſeitens der Eiſenbahnverwaltung bis zur Siunde

noch keine Antwort hinſichtlich unſerer letzten Forderungen betr .
Rückwirkung des Kriegslohnzuſchlages ab 1. Juli 1917 , gerechte
Ortsklaſſeneinteilung ſowie Lohnregelung für Gelegenheitsarbeiter⸗
innen und Arbeiter erfolgt iſt . Die Verſammlung erwartet , daß 1.
die Landtagsabgeordneten aller Parteien zu den vorſtehenden Fra⸗
gen im Intereſſe des Perſonals entſchieden Stellung nehmen , 2

dafür eintreten , daß in aller Bälde neue Lohnordnungen

6 as nichtangeſtellte Perſonal im äußeren Betriebe , ſowie für
s Werkſtättenperſonal eingeführt werden , 3. die Arbeitszeit auf

8 Stunden feſtgeſetzt wird . Des weiteren iſt die Verſammlung der
Anſicht , daß vor Einführung der neuen Lohnordnungen die Arbeiter⸗
ausſchuß⸗ und Organiſationsvertreter gehört werden ſollen . ( . )

Rus dem Großherzogtum .
* Heidekberg , 18. Okt . Geh . Rat Prof . Dr . Leo Königs⸗

berger , der dieſer Tage ſeinen 80 . Geburtstag feierte , gin⸗
gen überaus zahlreiche Zuſchriften , Telegramme und Adreſſen zu .
Darunter befinden ſich die Glückwunſchtelegramme des Großhergogs ,
der Großherzogin , der Großherzogin Luiſe , des Unterrichtsminiſters
Hübſch , Zuſchriften des akademiſchen Direktoriums der Univerſität
Heidelberg , eine Adreſſe der naturwiſſenſchaftlich⸗ mathematiſchen
Fakultät , der Deutſchen Mathematiker⸗Vereinigung , Zuſchriften des
naturwiſſenſchaftlich⸗mathematiſchen Vereins , des Verbandes alter
Herren des naturwiſſenſchaftlich⸗mathematiſchen Vereins in Heidel⸗
berg , Telegramme der Münchener Akademie . — Ein Offitzier der
deutſchen Schutztruppe in Oſtafrika , geborener Heidelberger , der
ſich zur Zeit in franzöſiſcher Gefangenſchaft befindet , hat durch
ſeinen hier wohnenden Vater 2000 Mk . auf die Kriegsanleihe
zeichnen laſſen .

) ( Durbach bei Offenburg , 14. Okt . Für eine der abgelieferten
Glocken hat Prinz Max unſerer Gemeinde wieder eine Glocke
zur Verfügung geſtellt , die aus der ehemaligen St . Georgskapelle
auf Schloß Stauffenberg ſtammt und die wegen ihres Kunſtwertes
nicht beſchlagnahmt worden war . Dieſe Glocke , die einen ſchönen
Ton hat , trägt das Wappen der Zähringer und wurde unter Ludwig
Georg Markgraf von Baden und Hochberg gegoſſen .

Sportliche Kundſchau .
Fußball . Am letzten Sonntag trafen ſich zum Ausſcheidungs⸗

iel um den Verbandspokal die Lokalrivalen : MSC . Phönix und—— für Raſenſpiele Mannheim . Unter der ſehr umſichtigen
Leitung des Herrn Profeſſors Winkler aus Offenburg nahm das
Spiel einen ruhigen und flotten Verlauf an . Phönix ſetzte mit
ſtarkem Drängen ein . Infolge der großen Schußfreudigkeit der
Phönixleute konnten ſie den erſten Treffer buchen Berein für
Raſenſpiele verſuchte den Verluſt aufzuholen , aber durch den ein⸗

etretenen Regen , welcher den Platz faſt in eine Rutſchbahn ver⸗
wandelte , war ihnen dies unmöglich . Rach der Pauſe erhöhte

önix ſeine Torzahl auf 3, wobei das 3. Tor , durch einen ſchönen
ankenlauf des linken Außenſtürmers erzielt , das ſchönſte Tor des

ages bi0 Verein für Raſenſpiele gab ſich jetzt alle Mühe ,
wenigſtens das Ehrentor zu retten , was ihnen auch 10 Minuten vor

ete .

Schluß , von einem unerhofften Durchbruch herrührend , gelang . Mit
dem Siege mit : 1 Toren hat önix die Anwartſchaft zu den

weiteren Potalſpielen errungen , während V. f. N. ausſcheiden muß .
Im Syzel um den Kronprinzenpokal verlor die ſüddeutſche re⸗

prüſentative Mannſchaft gegen Weſtdeutſchland in Düſſeldorf : 1 .
Trotzdem die ſüddeutſche Mannſchaft durch 2 Erſatzleute ſtark ge⸗
ſchwächt war , lieferte ſie ein mindeſtens gleichwertiges Spiel , das nach
der regulären Spielzeit unentſchieden 11 ſtand . Erſt die BVerlänge⸗
rung brachte den Weſtdeutſchen den Sieg . Etwa 5000 Perſonen , da⸗
runier der Oberbürgermeiſter Düſſeldorfs , der ſtellv . Kommandierende
General ſowie viele hohe Stabsofſiziere und ſonſtige Vertreter als
Ehrengäſte , verfolgten das intereſſante Treffen mit großer Auſmerk⸗
ſamkeit .

Handel und industrie .

Capeto & Klein , . - G . in Henrath bei Dusseldort .

r . Düsseldorf , 19. Okct. ( Pr. - Tel . ) In der heute in Düssel -
dorf abgehaltenen Haupt - Versammung , in welcher 1290 Stimmen
vertrelei Waren , wurde die solort zahlbare Dividende auf 20

ſestgesetzt . Die Verwaltung bemerkte zu dem Abschluß , daß aus
deni vorjährigen Reingewim ein Betrag von 350 000 M. der be -
sonderen Rücklage zugeführt worden sei , welche dadurch auf

500 000 M. anwuchs . Es bestehe die Absicht , diese Rücklage zur

Aulbesserung der Dividende in schlechteren Zeiten zu verwenden .
Im Lauie des Jahres sei die Beschäftigung gut gewesen und Auf⸗
träge liegen genügend vor . Wenn der Gesellschaft die nötigen
Roflstofle , namentlich Kohlen zugaiüit werden können , 80 könne
auch für das laufande Jahr einem beüriedigendαιν Ergebnis
gerachmet werden .

Prankfurter Wertpapierbörse .

Frankfurt , 19. Okt . ( Pr . - Tel . ) Der Geschäftsverkehr war
heute ruhig , doch blieb die Grundtendenz auf den meisten Ge⸗
bieten fest . Zur günstigen Haltung trugen viel die weiteren Er⸗

ſolge im Osten und der voraussichtlich glänzende Erfolge det

Kriegsanleikezeielmungen bei . Wiederum war das Gebiet der
chemechen Werte Geqenetand lebhatter Umeätae . HSckrster Farben
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ebrauch billigste Lampo .
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Offene Stellen
Kulinrft

Wir
— für unſer Werk Sindelſingen

ſüng. Pewandten Kaufmannf
——— bald eintreten kann , mit ſehr guten

Srorthen und franzönſchen Sprachkenntniſſen zur

derSeenr
des Briefwechſels . Kriegsbeſchädigte werden

W mit kurzem Lebenslauf , Zeugnisab⸗
iten und Bild werden unier Angabe der Gehalts⸗

zuſpruche und des früheſtmö glichen Zeitpunkts für
den Eintritt erbeten an die

Daimler Motoren - Gesellschaft

Slutigart -Untertürcheim.
Für unsere Flugmoioren· Fabrikation

Suchen wir soiort

Werkzeugmacher
Monteure

Schlosser

Dreher

Fräser
Schrũtliche Meldungen , unter Angabe

Vvon Alter , Militarverhältnis , Lohnansprüche
erwünscht . E631

„Rremag“ Nnajͤ MetaTenlahrik

eect eene
Per 0e ene

Unmerleute, Schlosser U. Sattler
Sesucht. L3³²

Kriegsgesellschaft zur Verarbeitung von

ndeserzeugnissen , Betrieb Meckarau .

Wir suchen :

Betriebsschlosser
Maschinenschlosser

Schnittmacher

Werkzeugschleifer
Stotz d Cie .

Elektrizitäts - Gesellschaft m. b. H.
Maunbelm - Neckarau . E6Ab

Vorstellung zw . —10 und —5 Uhr .

S. SIlernater

un Mür Verkisaymasber
als Meiſter ſofort geſucht .

SSm ger & Oi . e

Heidelberg
Bergheimerſtraße 97 .

Wir ſuchen für ſofort einen

Rifeier
feparatur-Schlosser

Erste Mannheimer Dampfmühle
von Ed . Kauffmann Söhne , G. m. b. H.

ee 00

ung elnen
Hokligen

Tun. Lurt x,
kur unsere Gornasetrochmunt in der Pfaus

gesuchht .
Saddeutsche Obst - u . Gemſise- Verwertunga ·

— Sesellschaft Mannhelus . Css1

SSescSeeseesse
8 Orösseres Hüttenwerk

E zum ſofortigen — einen 9
S Frachten - und Tariſwesen 6

8˙

männiſchen Beamten , der im

S4gründliche Kenntniſſe beſitzt und möglichſt
ſchon einige Jahre auf Hüttenwerken in
dieſem Zweige erfolgreich kätig war⸗

Augebote mit Angabe der bisherigen

Suatikele Einirittstermin , 7nis und Gehaltsanſprüche unter 0 . A. 1337 ( 69

kin
die Auslands⸗Anzeigen G. m. b. . , — *

u Wo, peeee eg W
6.

beltröberer aor far die Gemäſer u. ObſtvergetKrtuns für ſofort geſucht .
egsgesellschart zur Verarbeitung 000

Landeserzeugnissen G. m. b . H.

— Mannheim - Neckarau .

Soseseeg ir beisare

8 An. Lete &. geeineter Mann

ſclerl . röefrien

K — 9Sb zum Heizen u. Wenden
8 * 8Bismarckplatz. sofort gesucht . 6334

Malskabrik

Sohwetzingerstr . 82488 .

NeSu . S2r

2 amten beabſichtigt große
noch einige

zeit —4
Methode .3

Für die zum Heeresdienſt eingezogenen Be⸗

redegewancte Damen

für den Außendienſt einzuſtellen . Ausbildungs⸗
Wochen nach langjährig hewährterWährend dieſer Zeit werden T

gelder vergütet . Im letzten Jahr wurden be⸗

3 reits über 300 Damen ausgebildet und feſt an⸗

Seeeeαοοοοοοοοοεοοοεοe
Berru . I

9

——

0

3
Tage⸗

6909
S Kiel .

— Perſönliche Borſtellung im Büro
1, 1, II vorm . - 10 ühr . Heinrich Leister .

—————————————————————————————

überall tüchtige Leute zur
Uebernahme einer Ver⸗
ſandſtelle . ( Heimarbeit )
Zimmermann , Konſtanzs

Gebbardſtr . 5. A285
Wir suchen per sofort

zur Bedienung unseres

Dampfkessels und der

Dampfmaschine

einen Zuverlässigen

Leiaer Masekinisten
ebensò steken wir einen

Ponncac
ein . Jb331

Otto & Kaiser
Teigwarenfabrik

Friedrichsteld ( Baden ) .

Arbeiter
ſofort geſucht .

Fürberei Kramer

„ 5Gelernter , tücht
Schloſſer od . goiſta —3
ledig und militärfrei , oder
Kriegsinvalide zu ſofort .
Einkritt als

Heizer
und Mithilfe bei allen Re⸗
paraturarbeiten geſucht .

Bewerbungen m. Zeug⸗
niſſen , Lohnanſpruch bei
völlig freier Station ſof .
an Heilſtätte Friedrichs⸗

8332

lbeim bei Kandern ( Bad . )
lerbeten . B35a

Wir suchen zum so -

fortigen Eintritt einen

Zeichen -

Lehrling
f. unſer Konſtruktions -

büro auf Fiugmotoren -
bau . Ausführl . Bewerb .

Kind einzureichen an :

„ Rhemag “
Rhenania Motorenfabr .A. G.
Mannh . ⸗Käterthal ,

Siemensstraße 9.

ieeeeeeeeee

Lehrling gesucht .
— „ 4/5 .

frmurf, San
gesucht . To281

Seckeshelmorstr . 180.

Neut . Fräulein
i. d. Eiſenbrauche etw . de⸗
wandert , geſucht . Näheres
H 4 , 26 Laden . 9250a

Wir ſuchen ſofort :

far Abt . Tieſoruck D6 , 3

tüehtge Elnlegerin
tüchtige Mädchen

für Buchbinderei und
Druckerei

für Abt . Gen . ⸗Anzeiger

Laufmädchen
ur Beſorgung von kleinen

Botengängen.
Abnehmerinnen

für Abteilung Steindruck
Einlegerin

für Buchdruck⸗Schnell⸗
preſſe .

Druckerei Dr . Haas
2 6 ,

Suche auf 1. November
oder ſpäter ein beſſeres

Timmermädchen
in kleinen , ruhig . Haus⸗
halt , das in Hausarbeit
bewandert iſt , nähen und
bügeln kann . Zuſchriften
unter J . N. 138 an die
Geſchäftsſt . ds . Bl . “ 2333

Auf 1. Nov. für Hausarbeit
in unſerer Anſtalt ein

Mädehen
geſucht .

Waiſenhaus

fht. EHasgerit
zum ſofortigen Eintritt

gesucht .
Buchdruckerei Walther

D 6 , 5 . X0275

Tüchtiges

Ammermädchen
das gut nähen kann , für
fofort oder 1. November

gesucht .

N279 I . 15 , 5 , 1 Tr .

Uug. Meelen
das umgehen
kann , für unſere Präge⸗
anſtalt u. zu ſonſt Arbeit .
geſucht . Fas34

Eckert & Werre
Gravier⸗ u. Prägeanſtalt

Siegelmarkenfabrit
Mannheim , F 3, 1.

Monatsfrau .
Gdler Mädchen

für leichte Hausarbeit für
nachmittags —5 Uhr
geſucht . 92850

P 7 , 25 , 4. Siock .

Geſucht werden mehrere

Hicte Prasen
für Küchenarbeit von Nach⸗
mittags ½ 2 bis Abends
8 Uhr .

Volksächche III
Alphornſtraße Nr . 2a

Neckarſtadt .
TüchtigesHädchenfür
alle Arbeit zum 1. Nov . .9260a — — 17 , I

Seellen, 6486
ee 8 ſucht

ab 3 Uhr nachmittags Be⸗
ſchäftigung . Ang . u. G. D.

55 4. d. Geſchäftsſt . 9295
SGebildete ,erfahrene

Schwester
ucht Privatpflege . Angeb .

2 * 5²

F
ſucht Nebeubeſchäftigung
in den Abendſtunden , in
Buchführung oder Erle⸗
digung ſchriftl . Arbeiten .

ngebote unter G. H.
59 an die Weds . , Blattes .

Beff . Kriegersfrau 1.
ſchöner Handſchrift ſucht
Schriftl . Heſmarbelt .
Ang . u. G. F. 57 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Bl . 9246a

Fräulein
mit guter Handſchrift , in
Stenogr . und Maſchinen⸗

Stellung . Angeb . erbet .
unt . G. T. 70 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ös . Bl . 9293a

Verxdute

fbe. U◻
Bruhl

2 mal 2 Zimmer u. Küche
unter günſt . Bedingungen

*. verkaufen . Anfr . unt
„ X. 49 g. d. Geſch . 9222

Großer Warenſchrant
mit Glasſchiebetüren und
Ladenthete mit Glasauf⸗
ſatz u. Spiegeltürchen , 500
leere zu
verk . Näh .R 3, 1, 3 Tr .

8886a

Eine ſchwarz lackierte eiſ .

Doppelbeitstelle
mit Meſſing . ein eichen
Herrenzimmer , 1 Mahag .
Schlafzimmer , Ztüriger
Schrank , Diwan , einzelne
Betten zu verk . 9167a4

K. A . Dietrich
E 3 , 11 .

Qute Batterien
verk . Q . 9 , Laden . 8777a

ſchreiben bewandert ſucht

Zu verkaufen vom

1 kleiner Herd

vator

Pression

Salatiers ,
kannen ete .

Gasherd - Tisch
Grasmaschine
Waschtrog
Kochkiste
Papagekätige
EHNRNREAN

mit 3 Konsolen .

Teleph . Nr . 37

in Schriesheim :
300 eiserne Gartenstühle

50 eiserne Gartentische
1 großer Wirtschafta - Herdm . Wärmegten

1 große Speise - Elsmaschine mit Konser⸗

1 Wirtsckafts - Bäfett , komplett , mit Bier -

1 Wirtschafts - Büfett - Schrank
cn . 300 große u . kleine Porzellan - Platten ,

Teller ,

großer eichener Küchentisch
Küchentisch mit Messerputzmaschine
steimerne Fleischbehälter
Küchen - Geschirrschrank

großes schwarzes Ausstellungs - Barett

Näheres bei Fabrikant

Anton Beier in Schriesheim
Vila Germanla Teleph .Nr. 37

Kurhaus Edelstein

Kaffee - und Tee⸗

2334

Gut erhaltener

Aülwaven un Landauer
Verkauft

EAuard Schuster , Woingutsbesltzer , Källstadt Kheinpfalz

Tb284

30004000 àdm

ünütsf0
mit Gleisanschluß davon 1000 — 1500 qm
mit Maschinenhalle überbaut mit Vorkaufs -

recht zu mieten gesucht . Ang . unt . J. P .

140 an die Geschäftsstelle d. Bl .

Fat möblicrtes Richard Wagnerstr . 4

Iugest. Linmer Eleg . 5 Zim . ⸗Wohnung pt .
ver ſof . 3. v. Näh Baum

im Stadtiunern geſucht Löb riedrichsplatz 10.
von beſſerem Herrn . An⸗

560 9 e
5 f. C. K. 61 1

Telephon 6754
gebote unt . C. 8 an die
Geſchäftsſt . d. Bl . 9261a] Waldparrdanin Ros⸗

5 5 4
Geräumige

essere Dame undg . 8
Tochter such . in nur 9 umn, Moneug
gutem Hause 3 Zim -

mer , Küche u. Zubeh .

mit Bad pr . 1. oder

15 . Nov . Angebote
unter G, B. 53 an die

Geschäftsst . 9239a

Zuziehender Reallehrer ,
kinderlos , ſucht auf 1. Nov .
dieſes Jahreß moderne

3 Zinmerwohnung
mögl . mit Manſarde , am
liebſten Nähe Oberreal⸗
ſchule . Angeb . mit Preis
unter G. R. 68 an die
Geſchäftsſtelle . 929¹a

1. Okt . zu vermieten .
J . Schmitt , Stephanien⸗
prom .2 Tel . 6926 . Tei73

Fübäne ger. Woung.
v. 6 Zimmern , Badezim . ,
Küche u. ſonſt . Zubeh p. 1.
Oktbr . zu verm . Näheres
L 4, 10 II . Tel . 1275 Ga269

Sep , leeres Zimmer zu
vermieten . 9127

Zu erfrag . Langerötter⸗
ſtraße 22, II . , Edelmann .

Sch . 3 Zim. u . Küche
zu vermieten . 86520
Näh . Luiſenring 53, part .

* e ,

Bizliger

Möbel - Verkaui .
Spiegelschränke , ein -

und zweitürige Kleider -
schränke , Nähmaschi⸗
nen , Schreibtische , Di⸗
wans , Küchenschränke ,
Tische , Stühle , Bett⸗

stellen, vollständige
Betten , Waschkomoden ,
Nachttische , Bettdecken
und Kissen und Spiegel .

Starkand . T 2, 8.
Arädriger 9249a

Handwagen
verkauft H 4 . 26 Laden .

2 Meuiegen
zu 9279a

Näheres Stockhornſtr . 50

Gut erhaltene

Plüschmöbel
Sofa , 6 Seſſel , Tiſch und
hoher Spiegel preiswert
zu verkaufen . Näheres in
der Geſchäftsſtelle . 9280a

Fuhre

Brennhol2
( Abbruchholz ) abzugeben ,

Büro Laun
Krappmühlſtr . 27. 92784 “

Hasenstall
Gteilig , zu verkaufen .
92⁵4a 5 7 IV .

Wir suchen

mit Preisangabe an

G . m .

erbeten .

ca . 3 Mtr . hoch , ca . 16 Mtr . lang und ca .

10 —12 Mtr . breit . Schriftliche Angebote

Oberrheinische Metalhverke

Mannheim - Fabrikstation

gebrauchten

b . H.

2⁰

Raus Mit arter
in einem Vorort Mann -
heims zwischen 10 bis
18 . 000 Mk . zu kaufen ge⸗

sucht. Nbꝰ82

Angeb . unt . J. K . 135
an die Geschäftsstelle .

Ein gebrauchter

Nerd
„ Angebote 7 . 19 part .
abgeben . Q²³8⁴

Ich ſuche

2 Motore
1½ —2 P. . , 2 Treib⸗
riemen , mehrere Band⸗
ſägen , 2 Regale u. Laden⸗
theke , mehrere Stühle in
gutem Zuſtand , ſoweit be⸗
ſchlagnazmefrei , zu kaufen

Ferdinand Mayer
Ludwigshafen ,
Ludwigſtraße 31.

v.
ſucht gebr⸗Kuüchenherd
zu kaufen . Näh in der Ge⸗
ſchäftsſt . ds . Bl . 9286a

Getragener , guterhaltener

aiwzrüer
zu kaufen geſucht .

Angebote unter J . U. 145

an die Geſchäftsſtelle dſs .
Blattes . X284

Einfaches gut

Schlatzimmer %“
8 kaufen geſucht . Ange⸗
ote unter G. G 58 an die

Geſchäftsſt . d. Bl . 924öa

Gebrauchte

Natzmaschinen
wenn auch nicht mehr
nähend , Nähmaſchinenge⸗
ſtelle , Schuſtermaſchinen ,
Fahrräder , Schreibwaſch .
zu kaufen geſucht . O225

Rfatlenhuber
Un , 2 .

zu verk . T 3 , 19. Laden .

Sehr gut ergaltene

Badeeinrichtung
mit Wandgasoſen

45530
aheueSeckenheimerſtr . 30. Moltleſtraße 6 111

6 Sehreib -

„Cosmos BerlinWO
Leipziger Strasse 28,

Tel. Zontrum 180,

Bin für

Sprit
ſowie 8822a

Branntwein
jeglicher Art .

Heinrichi Prost ,
Brennerei

Marl in Westtfalen .

Kaufe Möbel , Pfand⸗
ſcheine Speichergerüm⸗

pel ſoweit keine Beſchlag⸗
nahmeverfüg .

üillinger ,8 6 , 7.
Telephon 4387. Giöa

Aukauf
von gebr . Möbeln

von Alteiſen , Flaſchen und
Papier , wie auch Keller⸗ u.
Speichergerümpel ſoweit
keine Beſchlagn . vorliegt
S . Grabelsti , R 6 , 12 .
Telephon 7725 H19a

ſucht 2 Zim⸗
mer u. Küche . Lindenhof
Schwetzingervorſtadt be⸗
vorzugt Angeb . u. F. P. 45
an die Geſchäftsſt . 9218a

Lod. 20utmbl . Zimmer
mit 2 Betten und Kochge⸗
legenheit zu miet . geſucht ,
Ang . u. E. Z. 25 a. die Ge⸗
ſchäftsſtelle d.Bl . 9160a

Schöne Wohnung⸗ *
Zimmer u. Küche in gut
Lage zu mieten geſucht .
Angeb . u. F. V. 50 an die
Geſchäftsſt . d. Bl . 9233a

Auslandsdeutſcher mit
zwei Kindern im Alter
von 9 und 10 Jahren ,
ſucht per ſofort oder ſpät .
auf 1. November ein

ut mübl . Zimmer
in. 2 Betten mit od. ohne
Peuſion . Angebote unter
G. M. 63 an die Geſchäfts⸗
ſtelle ds . Bl . 9265a

Einfache gefunde

ILer - Wahung
möglichſt möbliert , 485Angebote unter 6 .
60 an die Ge ts 1ds . Blattes . 926

Seitenbau part . ca. 80
Quadratmeter groß . ſchöne

helle Räume

12 irr *

ehön Mübl. Lamer
in gutem Hauſe per ſofort
zu mieten geſucht Gefl .
Angeb . u. G. L. 62 an die
Geſthäftsſt ds . Bl . 9664a

Ig . Ehep . ( kinderl . ) ſucht

Möbliertes Ziamer
mit Küche eytl . Kochge⸗
legenheit . Angebote unter
G. M. 64 an die Geſchäfts⸗
ſtelle ds . Bl . 9269a

nebſt ca 66 Quadratmeter
im Souterrain für jed . Ge⸗
ſchäfts⸗Betrieb geeignet .
Näheres E2 , 4/5 ,
Tapeten 250

Haben Sie ! W145
ein möbl . Zimmer z verm . ,
od. ſuchen Sie ein ſolches ,
dann wenden Sie ſich au

V ermietun
6, Tr

Möbl . Zim . in all . Preisl .
u. jed . Wunſche entſprech .
Auftr . v. möbl . Wohnung .
werd . ſtets entgegengenom .
C 4 , 1, 2 Tr . , möbl . Jim .
mit Peuſ . zu vm. 88183

D b, 13 3 Treppen
möbl . Zimmer

zu vermieten . 9132a

1 2 6 Gut möbliert
97 Wohn⸗ und

Schlafzimmer ſof . od. ſpät .
preisw . zu vermiet . 8895a

12 , 12 2 Tr . l. ſch. möbl .
Wohn⸗ u. Schlafzimmer

an beſſ . Herrn od. Dame
bis 1. Nov . zu verm . Au⸗
zuſehen von 12 —3 . 8500

WN
in allen Stadtlagen von
3, 4, —10 Zimmern zu
vermieten durch 8808a

Hugo Schwartz ,
L 2 , 3b . Tel . 604 .

Für Mieter koſtenfrei .

0 2 22 3 St . 1Zimmer
9 und Küche zu

vermieten . 6229a

E5 1 Ecke Fruchtmarkt
12. Obergeſch . Wohn .

10 Zim . , wovon 5 Ausſicht
auf Fruchtm . , Bad , Küche ,
Vorratsk . , entſpr . Speicher
u. Kellerr . per ſofort zu
vermieten . Näher . Emil
Hirſch , E 7, 21 . Ja209

F 3 7 Wognung . 6 3.
3 u. Küche 2. Stock

ſowie 4 Zim . und Küche
3. Stock zu verm .

6 2,12
ſch. 4 Zimmer⸗Wohnung ,
per ſof . od. ſpat . z. v. 9213

H3 , 10
Zimmer 3 Küche p

1. Okt . zu verm . G30
Näheres F 6 . 4/ .

J6 , 11 1Ir . .
Schöneg leer . Zimmer ſep .
Eing . z. verm . 9057a

4 , 16 11. St . 2 Zimmer⸗
wohnung mit Zubehör

zu verm . Näheres Luiſen⸗
ring 54 Laden . 8545a

L13 , 24 3
Schloßgartenſtraße

3. Stock , ſchöne 7 Zim⸗
merwohnung per ſofort
oder

93
zu um. Näh .

C 1, 17 . Tel . 1188 .

M1, 4 Breltestraue
Wohnung 1 Treppe , 8

Zimmer per Frühjahr
evtl . auch für feines Büro
geeignet , zu verm . Näh
Mübelladen , Sad71

Q 2 , 910
das ganze Haus zu Wohn⸗
oder anderen Zwecken
möglichſt an eine Hand
zu vermiet . durch Cc330

WP. Bauder , P 5 , 2/8 .

§b,
3 Zimmer u

, Küche z. v. 8788g

60 3 , 15 3Trepp.
2 große leere Zimmer

an ſoliden Mieter abzugeb .
Anzuſ . b. 3 Uhr mitt . 922ba

Augartenstr. 40
2 Zimmer und Küche

per 1. Dezember zu ver⸗

mieten . Näheres bei

Pflüger , 3. Stock . Ma272

ismarckstraße L 14, 20
5⸗ Zimmer⸗ Wohnung

mit Zubehör ſof . zu verm .
Näheres Laden . 7791a

Bars , 79, IV. , 2 Zim .
u. Küche zu um. 8787a

Jungbuschstr . 18
groß Zimmer mit Küche ,

Gas u. Abſchluß zu verm .
93144 Näheres 2. St .

Untere Ried -Wäldhaf Strasse 20 äan die Geſchäftsſt . 174
2. St . ,8

azu vermieten. 4a E

Nov . zu verm .

P. Ja. einz . a. beſſ . H. 8. v
Gut möbliertes

m. Klavier u. Schreibtiſch

7 , 13, U. 8749a

Mittag - u . Abendtisch

9 1, 20 part .

R

E 4, 17 miger Kaden u.
im 1. Obergeſchoß des⸗
ſelben Hauſes Büro zu
vermieten . Näheres Emil
Hirſch , E 7, 21 . J269

F 3 7 Laden mit zwei
7 Zim . u. kleines

Magazin zu verm . 7858a

4 , 31
L d . S .

in dem längere Jahre gut
gehendes Gummi⸗Geſchäft
war ,zu vermieten . 92124

P 3 , 3
Nähe der Planten, 4Laden
zu verm . Näh . 8739a
W. Groß ,K 1, 12, Tel.2554
Friedrieh Karlstr . 1 .

Atelier ; ?
zu vermieten . Näheres
Friedrichsfelderſtr .ö, 8. St

Kepplerstr . 21
part . , Laden m. anſt . Zim⸗
mer u. Bad p. 1. Okt z3. vm .
Näh . Baubüro Hch. Kanz⸗
ſtraße 24 , Tel . 2007 . Cas02

Kepplerstrasse 42
Laden , ſeit 8SFahr . Landes⸗
produkte , ſof . z. v. To279

nebſt anſtoßendem großen
Raum in zentr . Lage gel . ,
per ſoſort zu vermieten .

Gefl . Aufr . u. M. B. 176

Ca333

Tattersallstr . 8
3 Tr . Hübſch möbl . Wohn⸗
und Schlafzim . m.

Licht an beſſ . Herrn per 1.
88714

Tattersalistr . 22 1I .
ſch. möb . Wohn⸗ u. Schlafz .

3332

Wolt.U . Schlafzimmer
an * 34 Herrn zu vm .

Gulen
Mittag⸗ und

Abendtiſchfür beſſ . Herren .

Erdͤgeſch . gerän⸗

—



6. Seite . Kr . 490 . iger . ( Abeno⸗Ausaabe . ) Freitag , den 19 . Oktober 1917,

Stalt besonderer

Seinem schweren Leiden , das er sich im Felde

zugezogen , erlag heute im 58 . Lebensiahre mein

lieher Mann , unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Fabrikant und Major der Landwehir

Inhaber des Eis . Kreuzes II . Kl . , des Zãſiringer Löwenordens
I. Kſasse mit Schwertern u. anderer hoher Auszeichnungen .

Oberhausen , den 16, Oktober 1917 .
Station Waghä usel

Anne Mackie , geb , Heberie

Llesel Machle

Lecpold Arnsperger

Annemarle Arnsgerger .

den 20 , ds . Mts . , vorm . 11½ Uhr statt .

Margarethe Arusperger , geb . Madele

Ellelegard élemm , geb . Madcſe

Lucwig Fackle , Hauptmann u. Brigadeadjutant ,
2. Zt . im Feide

Sertha Waldeck , geb . Mackle

Oberamtmann Arnsgerger , Gr . Amtsvorstand

Regierungsassessor Dr . Glemm , Rittmeister d. R.
Rechtspraktikant Br . Waldeck , Leutnant d. R.

Die Einäscherung findet in Karlsruhe am Samstag ,

Anzeige .

Na285

innigsten Dank .

Fritz Langeloin

Karl Rau .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil -

nahme an unserem schweren Verluste sagen wir

Mannheim , Belemeédick , 19 . Oktober 1917 .

Frisda Langeloih geb . Lang

Anne Rau geb . Langeloth

KMimi Langelotn geb . Kunzweiler .

Ma285

Todes - Anzeige .

Seb . Frank

nach langem Leiden sanft verschieden ist .

MANNEEIM , den 19. Oktober 1917 .

Hiesigen Leichenhalle aus statt .

Hiermit die traurige Nachricht , dass meine liebe Frau

Katharina Frank

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Valentin Frank u . Verwandte .

Die Beerdigung findet Sonn tag Nachmittag 5 Uhr — 5
94a

7

billisst .

Empfehle jeder Dame
meln . neuzeltl . eingericht . Schünheitapflege - u . Frislersalon
Sofortige schmerzlore Haarentfernung . — Häutreinigungskuren .

Körpermassagen mit elektrischer Vibration ete . E560
Probebehandlung zur Hälfte des sonstigen Preises .

Verkauf moderner Spezialpräparate zu Originalpreisen
von Schröder - Schenke , Berlin uud Frau E. Bock , Berlin .

Institut E . Pioch , D 1. 3 , Tel . 2708 . Bedienung durch ärzt⸗
lieh geprüktes Personal ,Auf Wunsch erleicht . Zahlungsbedingungen 2

Abonnements

Büsseesssssesee
Für Kapitaſistenl

Eine in flöttem Betrieb beſindliche Ge⸗

* ſchoßdreherei mit langfriſtigen lohnenden

9
Aufträgen ſucht Teilhaber mit Böbe

ca . Mk . 80000 . —
* Einlage . Branchekenntniſſe nicht erſorder⸗ 2

lich . Sehr günſtige Kapital⸗Anlage . An⸗
fragen unter E. 2128 an Haaſenſtein &
Bogter . ⸗. Karlsruhe i . Bd . erbeten .

BGssssssesesses

Tausch ?
Stuttgart

Garten⸗Grunsſtück am

Reissen , Gicht

Haſelberg 3090 qmlOoſt⸗
und Gemäſebau ) , Rähe
elektr . Halteſtelle , iſt gegen
Wohnhaus oder Villa in
Mannheim zu vertauſchen 7

Näheres durch ²8⁴

J . Zilies .
Immob . 1 *0 5

Mannheim , N 5 , 1 .
Teleybon 8780

Und Ruheuma
beugt man vor durch den
Genuß meines präpariert .
Bohnenhülſen⸗Tee , Paket

5 Pfg . Infolge dieſer
guten Wirkung und ſeines
angenehmen Geſchmackes
wegen ſollte er in keiner
Familie fehlen . V20f

Kurfürſten⸗Drogerie
Tb . v. Gichttedt , N 61/14

Uliagekeitungen
reparlert schnell u.

büng

Armhruster
242 13 . 92749

Männer
jed . Alters ſtärken ſich mit

Sonosan .
Flaſche 3 Mk. gr . Doſe 10
Mk. per Nachn . Eögm
Lahor, „Tisanla“ München

Jägerſtraße 28.

Werlestätte .
EE — — — — — — — — — — —

Lindenhofstrasse 34
ere

raum od. Werkſtätte ſehr
geräum . m. mehr . Neben⸗
räumen ey. Büro v. 1. Jan⸗
zu v. Gas , Waſſer Elektr .
vorhanden . Näh . bei Röth ,
Hebelktr . , 19, Teleyh . 7157

Mannhein .er General⸗Anze

Haustüren öffnen .

Backſiſche ,

bisherigen Preiſe entſprechend abändern , außerdem

Ausſtellung in

& S
i moòͤern

Neueſte
Damen - , Mädͤchen undͤ Ainòerhũten

5 Gchaufenſtern N

garnierten

—

Raufen Gie ſtets bei

Hugo Jimmern

Bei Fliegeralarm
Deckung ſuchen — alle Lichter , die einen

Schein nach Außen werfen , auslöſchen , —
—

3

Großh . Bezirksamt .
Polizeidicektion .

Höchſt⸗ und Kichtpreiſe .
Die ſtädtiſche Preisprüfungsſtelle für Marktwaren

hat heute folgende Preiſe feſtgeſetzt :

Kartoffeln , Höchſtpreis 10 Pfund
Karotten , runde u. kleine läugliche

Richtpreis das Pfund 18
Gelberüben , rotſleiſchige Richtpreis das Pfd . 12
Gelberüben , gelbfleiſchige Richtpreis das Pfd . 9
Note Rüben , abgeſchn . , Richtpreis das Pfund 10

e ßrüben , Richtpreis das Pfund 6
Koh rabi , Richtpreis das Pfund 18

Rotkraut
Wirſinz ,
Zwiebeln ,
Tomaten

Richtpreis das Pfd . 20
Richtpreis das Pfund 15

Richtpreis das Pfund 28
Richtpreis das Pfd . 25

Kürlis , Richtpreis das Pfund 8
Spinat Richtpreis das Pfund 2⁵
Sellerie mit Kraut gewaſch . , Richtpr .das Pfund 20 —25
Lauch Richtpreis , das Stück —12
Mangold , m. weiß . Stiel , Richtyreis, das Pfund 10 —15

Kopfſalat , je nach Größe , Richtpreis das Stück —15
Endivienſalat , je nach Größe

Richtpreis das Stück 10 —15

Feldſalat , Richtpreis das Pfund 100
Blumes kohl , Richtpreis das Stück bis zu 120
Pilze aller Art , Richtpreis das Pfd . 100

olunderbeeren , Höchſtpreis das Pfund 30
Aepfet , Gruppe I Höchſpreis das Pfund 60

„ Höchſtpreis das Pfund 32
5 Höchſtpreis das Pfund 15

Birnen , Gruppe 1 Höchſtpreis das Pfund 55
* 11 Höchſtpreis das Pfund 24

50 Höchſtpreis das Pfund 9

Quitten , Höchſtpreis das Pfund 30

KRarpfen , Höchſtpreis das Pfund 190

Schleien , Höchſtpreis das Pfund 220

Hechte , Höchſtpreis das Pfund 220

Aale , Höchſtpreis das Pfund 350
Zander , Höchſtpreis das Pfund 280

Barſche , Höchſtpreis das Pfund 160

Bruchſen , Höchſtpreis das Pfund 140
Alet ( Aitel ) Höchſtpreis das Pfund 140

Barben , Höchſtpreis das Pfund 150
Naſen , Höchſtpreis das Pfund 90

Höchſtpreis das Pfund 90

Höchſtpreis , das Pfund 80

Dieſe Höchſt⸗ und Richtpreiſe müſſen auch beim
Verkauf im Laden eingehalten werden ; Ausnahmen
von den Richtpreiſen töunen nur nach Vorlegung

Rotaugen ( große ) ,
Notaugen ( kleine ) und

beim Preisprüſungsamt zugelaſſen werden . Die
Vertäufer auf den Märkten der Stadt ſind verpflichtet
an allen Marktwaren die Preiſe in deullich ſichtbarer
Weiſe auf feſtem Matertal anzubringen ; die Laden⸗
inhaber müſſen dieſe Preiſe in das am Schaufenſter
ausgehängte Preisverzeichnis eintragen bezw die

ſind bei den Gruppen 1 ( Edelobſt ) die Namen der
Obſtſorten an den Waren Das Feil⸗
bieten von Edelobſt ( Gruppe 1) auf andern Märkten
als dem Hauptmarkt iſt ver boten.

Das Zurückhalten angeelich verkaufter Ware
iſt verboten ; von morgens Uhr ad mmuß jede
Ware , die auf demesochenmarkt iſt , im Kleinen an
Jedermann abgegeben werden .

Obige Preiſe treten am Montag , den 22. Oktober
in Kraft und gelten bis einſchließlich Sonntag , den
28. Oktober , ſoweit nicht andere Preiſe feſtgeſetzt werden.

Mannheim , den 18. Oktober 1017 Sw2

Städtiſches Preisprüfungeamt : Dr . Hofmaun .

Hündels⸗Hochſchue Mannhenn.
Abenbrortrüge im Winter 1917/16 .

Erſter und zweiter Vortrag Freitag , den 26. Oktober
und 2. November , abends 8 Uhr , in der Aula der
Handels⸗Hochſchule , A 4. 1, von Handwerkskammer⸗

ſyndikus E. Lis zer ir . ( Mannheim ) über :
Die Entwicklung und Neuregelung

des Eubmiſſionsweſens .
Inhaltsangabe :

Die Anfänge des Submiſſionsweſens . — Submiſſions⸗
weſen und Zunftverfaſſung — Die Lieitation — Die
Submiſſion — General⸗ und —

Auf⸗ und Abbieten nach Prozenten — Das Mittel⸗
preisverfahren — Verdingunssordnungen — Die ver⸗
ſchiedenen Arten der Vergebungen — Das Vexfahren
bei Vergebungen — Die Rechtsgleichheit der Kontra⸗
henten — Pflichten des Staats und der Gelbſtver⸗
waltungskörper — Klagen und Wünſche — Submiſ⸗
ſionsblüten der Groß⸗ und Kleinbetriebe , ihre Ur⸗
ſachen — Das Kalkulieren — Selbſtkoſtenpreis , Ge⸗
ſchäftsunkoſten u. dergl . — Der Niederſtfordernde —
Unterbietung und Aualität — Submiſſionsweſen und
Mittelſtandspolitik — Geſetzliche Regelung — Selbſt⸗
hilfebeſtrebungen — Die richtige Preisfeſtſetzung —
Die Heranziehung von Sachverſtändigen — Prels⸗
vereinbarungen — Preisverzeichniſſe — Die korpo⸗
rative Arbeitsübernahme — Verdingungsämter —
Arbeiterfragen — Submiſſionsweſen und Beamten⸗

tum — Das private Submiſſionsweſen .
Karten für dieſe Borträge zum Preiſe von 20 Pfg.

ſind zu haben : bei den hieſigen Kaufmänniſchen Ver⸗
einen , bei dem Techniſch⸗Induſtriellen Vereine , bei
den hieſigen Gewerkſchaften , bei den Pedellen der

andels⸗Hochſchule in 4 4. 1 und A 1. 2 und an der

Erdkohlraben , Richtpreis das Pfund 6
Weißkraut , Richtpreis das Pfund 10 —12

Weißkraut Richtpreis der Zentner 1000

der Rechnungen und der Kalkulationsberechnung

FHäkrete Auaüne

Selenbon ie 2 . 9 Kunſtſtraßbe 2 , 9 Leleubon ioos

eſtellung in 5 Gchaufenſlern
F ekunntmachung .

8 Amtliche BKanntwachunge
*

Die Ablieferung der Rinderfüße
betreffend .

Gemäß 8 3 der Ausführungsbeſtimmungen des

Reichskanzlers vom 10. Februar 1917 zur Verord⸗

nung über den Verkehr mit Knochen , Knochenerseug⸗
niſſen uſw . vom 15. gl . Mts . wird folgendes auf
Verlangen des Kriegsausſchuſſes für pflanzliche und
tieriſche Oele und Fette in Berlin bekanntgemacht :

die friſchen Rinderfſüße an die Annahmeſtelle der

Firma Oelwerke Stern⸗Sonneborn in Mannheim ab⸗
zuliefern . Die Annahmeſtelle iſt auf dem ſtädtiſchen
Schlachthof eingerichtet . Sw . 6

Unter Rinderfuß iſt der ganze Fuß abwärts vom
Kniegelenk bis einſchließlich der Hufe zu verſtehen .
Das Fleiſch darf abgetrennt werden , doch müſſen die

Die Abgabeſtelle vergütet für den Gang den vom
Kriegsausſchuſſe feſtgeſetzten Betrag von . 40 H.

kommt , wird mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten
oder mit Geldͤſtrafe bis zu fünfzehnhundert Mark
beſtraft .

Mannheim , den 13. Oktober 1917 .
Bürgermeiſteramt :

Dr . Finter .

Allgemeine Ortskrankenkaſſe Mannheim.
Belanntmachung .

Infolge Einführung der ungeteilten Arbeitszeit
ſind unſere Geſchäftsräume von

Montag , den 22 . Oktober ds . Is . ab
mit Ausnahme des Samstages

von vormittags 8 bis nachmittags 2 Uhr
ununterbrochen für den Publikumsverkehr geöffnet .

An Samstagen erfolgt wie ſeither Geſchäftsſchluß
um 1 Uhr . B3⁵3

Mannheim , den 15. Oktober 1917 .

Der Vorſtand :
Gg . Wunder , Vorſitzender ,

Biſchmann .

Pula
J1 , J1 , 6

Samstag nachmittag von —6 Uhr -

Sehüler ⸗ Vorstellung .

Breitestrasse

bas Leben auf der „ Möve “ , die Begeg⸗
nung mit feindlichen Schiften . die Ver -
senkung von Dampfern und Seglern , die
Einholüug der SE kurz alles , was

während dieser kühnen Fahrt sich zuge⸗
tragen hat , fern von der Heimat , in der

EWoeite tremder Meere — hier ist es
Vor unseren Augen lebendig geworden u.
Wir brauchen nicht einmal dis Phantasie
anzustrengen , da die Wirklichkeit , die wir
schauen , phantastisch genng ist ! 0

ohne besondere Anzahlung durch
Lebhensversicherung Kann noch bis
22 . Norbr . d . J . gezeielmet werden .
NiedrigeBeiträge —kohe Ueberschuß⸗

rückgewähr .

Gothaer Lebens - Vers . - Bank 3 . 0.
Bezirksbüre Mannheim : H. Kasten
Augusta - Anlage 17 —Telefon 7654 .

Hot - Kalligraphen Gander ' s

Sebreib- and

Handelskurse.
Megwündet 1832 . — Diplom 1882 .

Tages - und Abendkurse
in sämtilenen Kkaufm . Füchern

Beste Gelegenheit für Damen und Herren
Jeden Alters , sich zu tüchtigen Buchhaltern ,
Kontoristen . KontoristinnenStenotypistinnen

ote , auszubilden . ———

Kurze Ausbildungszeit . Mäßiges Houorar .
»Zu Stellungen behilflich . Prospekte kostenlos .

Uebr. Gander. U I, 8 paradeplats

Häbmaschinen
all . Fabrikate rey . laugi .

8

Dame ſinden liebevolle

endkaſſe . S . 6 achmann G. Dreßler ,
Der Rektor : Wiesbapen , Rheingauer⸗Kronprinzenſtr . 88 . Poſt⸗

Proſclor Dr . Ninte . Mrate 18 vart . Sal Larte — — Ci⁰

„ Wer gewerbsmäßig Rinder ſchlachtet , iſt verpflichtet ,

Fettpolſter und die Fettdrüſen in den Füßen bleiben . “

Wer der Verpflichtung zur Ablieferung nicht nach⸗

Bekaunima
hung .

Aufgebot von
Pfandſcheinen .

Es wurde der Antrag
zeſtellt , den Pfandſchein
des Städtiſchen Leihamt
Maunheim :

Lit . C Nr . 7688
vom 9. November 1916

welcher angeblich abhande.
gekommen iſt , nach
der un

iltig zu erklären .
Der Juhaber dieſed

Pfandſcheins wird hier “
mit aufgefordert ſeine Au⸗
ſprüche unter Vorlage de⸗

Pfandſcheines innerhalb ?
Wochen vom Tage des Er⸗
ſcheinens dieſer Bekannt⸗
machung an gerechnet beim
Städt . Leihamt Lit .
Nr . 1, geltend zu machen ,
widrigenfalls die Kraſt⸗
loserklärung oben te⸗
nannten Pfandſcheines er
folgen wird . Sy bn

Mannheim 17. Okt . 19

Städt . eihant .
S 2

* 4 *

liegsanteih
guren 3parheiträge
Während3 - 0 dah —
. . 65 ährl . Beitrag 5

üür K. 100 . —Zeichne

. 3615 . —jährt . Beitrag
f. M. 100000 . —Zeichng

Segr . „ AKU “ 1848

nerger Versieherün) -All. -Pes.
HAkSURG 9

Näheres durch
Subalcektlon MAKUAEW

p 5, 10 560
die Generalagen ur

eonhard , Ficks , lanerstr 3
c. L. Schumacser , P 2,8

Augest Schwolckert
Prlaz Wüteim - Strabe 23
uunn sopp , Kautmann ,

Dammstfasse 20 4
nermaun Sieder , Kauf⸗

. mann 8 2, 1

8 Levy, Kaulmann ,

8 Hermann Rerz , Kautmann ,
Heinrich Lanzstr . 36

Albert Peters . aschlnen⸗
melster , Langstr . 390 .

Angeschene fGitarbelter 5
ftur Mannheim gesuo t.

eee
gibt es keinen mehr , daftik
empfehle als ganz vorzügl
Erfatz meinen auerkann
guten , äußerſt billigen
Brombeer⸗Tee ohne jeden
mediziniſchen Beigeſchmas
a. beköminliches Familien “
getränk . Packet 50 Srne
feeaüs Läger, F 116

Badische Rote

Jeldlotterie
Ziehung 28, Oktober

3261 Geidgewinne uni 1 Prümle

37880
Mögl. Höchstgewinn

20080l
3263 Geldgbdwinnis

17000 M
Lose zu 1 . , 11 Lose 10

Porto und LIste 30 Pig.
empliehlt Lotteris - Unternehmer

d . Stürmer

Strasshurg l. . ,anyw .10
filtale Aohl a. BB. , Bauptstr . 47
und alle Losverkaufsstellen·
in Mennheim : M. Herzberget
E 3, 17 u. 0 6. 53 &, Sohmitt ,
f 4, 10 u. F 2, i, 4. Hofimana ,
H 1 1, u. alle sonstiq . Losver “
Lautestellen . — in KReddes-
heim : J. F. Lang Sohn. ſazs “

Abonnieren Sis
bei mir Ihre Schreibma “
ſchinen⸗ u. Kontrollkaſſen⸗
reparaturen . Schriftliche
Aufträge erb . J . Ehren⸗
geid , L 12 , 16 . 92324

Lüchtige Wirtsleute
wünſchen ſofort Wirt⸗
ſchaft oder Kantine 96
übernehmen , 91²86

unter B. P. 15 an die
eſchätsſtelle ds . Bll .

LaksessCüran
während der Kriegsdauer

zu verleihen .
Angebote unt . J . 1 . 186

an die Geſchäftsſt . 8382

Heirats - Gesuch !
Witwe , evang , 38 J . a ,
( mit 2 Kindern 8 u. 12 ) ,
welche gutgehend . Friſeur “
Geſchäft hat , wünſcht die
Bekanntſchaft mit Friſeur ,
auch Kriegsinval , zw. ſpät⸗

Heirat
Nur ernſtgemeinte Briefe
erwünſcht unter J . R. 14
an die Geſchäftsſt . Kass9
Verſchwiegenh . zugeſichert⸗

Mittl . Peanter Tath . 20
J . alt wunſcht mit Fräul .
in näh . Verbindung zwe

haldiger Hleirat
6 10 eean

delle bä . Bl . 9⁰³³

Geſl . Angebote m. Preik

——
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